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Am dritten Auguſt 1824. 


Wie biſt du ſchoͤn, o Leben! — welche Gabel 
Vertheilſt Da Deinem letzten, ärmften Some, ER 
Ob er in niedrer, er Huͤtte wohne, „ n er 
Den Freud’ im Haufe, Gluck der Seiner laben. f 

Wie tauſendfach, wen, koͤniglich erhaben, 
Ob weitem Reich, dem Erbtheil edler Krone, 
Zahlloſe Kinder, rings geſchaart am Throne, 
Zu treuſtem Rather, Schuͤtzer, Vater haben. 


Heil der Geburt! — Heil ihm, der Dich gebohren, 
Dich, deiner Preuſſen Vater auserkohren, 
Heil, Heil dem Tage, Heil dem goldnen Heut! 


O paar dich nun, in gleichem Segensſterne, 
Dem Tag, der alſo Preuſſens goldne Ferne, 
In Neunzehnhundert Vier und zwanzig freut! 
Ehrenfried Blochmann. 
ff 808. Beer. ee 

der Königlichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 
- Freiſtaats niedergefeten Commiſſion. f Nr 
E fol nunmehr in Gemäßheit der Allerhöchften Koͤnigl. Cabinetsordre vom 
€ 24 April d. J. (Geſetzſammlung No. 860.) betreffend die Grundfäͤtze, nach 


—— 


een 


welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Dan⸗ 
zig regulirt werden ſoll, mit Capitaliſirung der ſeit dem 1. Juli 1810 ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen verſprochenen Zinſen, ſo wie mit der Verification aller auf foͤrmliche Schuld⸗ 
verſchreibungen beruhenden, imgleichen aller übrigen bei uns angemeldeten und von 
uns angenommenen Forderungen, vorgegangen werden. Wir fordern daher, im 
Auftrage der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 
a. von Danziger Stadt: Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit von 1807 bis 
1814, ingleichen 5 
d. von ſogmannten abloͤslichen alten Kaͤmmerei- und Huͤlfsgelder⸗ Obligationen, 
in fofern deren Verzinſung ſchon fruͤher vom Preuſſiſchen Staate uͤbernom⸗ 
men woiden, und aus dieſen Obligationen noch Zinſen aus der gedachten frei⸗ 
ſtaͤdtſchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie “ 
‘ fämmtlche übrigen Gläubiger, welche ſich mit ihren Anſpruͤchen an den 
Freiſtaat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten freiftädtfchen 
Zeit bei ins gemeldet haben und mit dieſen Anſpruͤchen von uns nicht zu⸗ 
ruͤckgewieſen find, 7 
bia auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen 
* haͤteſtens bis zum 31. October dieſes Jahres 


3 belsan einzugeben, und zwar: 


die oben unter dem Buchſtaben a. erwaͤhnten Stadt⸗Obligationen mit den da⸗ 
zu gehörigen Zus Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt: Obliga⸗ 
tionen des Fond von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen] 
II. 8 unter dem Zuchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfsgelder⸗ 
Obligationen, f 
III. alle bei uns notiten Interimsſcheine und Kaſſen⸗Quittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen: f 
a. über Kopf: und Miethsſteuer, a 
b. über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſch⸗Lieferungen, welche nicht 
amm 1. October und 1. November 1812 ausgeſtellt ſind, s 
c. über die Geld⸗Erhebungen laut Orduungsſchluß vom 20. Mai 1811 u. 
endlich d. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchluß vom 9. Juni 1813, 
(dieſe hier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Verguͤtung ge⸗ 
langen, weil ſie uͤber Geld⸗Leiſtungen lauten, welche nach den Beſchluͤſ⸗ 
& en freiſtaͤdtſchen Regierung als Abgabe erhoben wor⸗ 
en ſind, 4 
IV. alle in ihren Händen befindliche Kaſſen⸗Anweiſungen und ſonſtige von den 
vormaligen freiſtaͤdtſchen Behörden ertheilte Beſcheinigungen über Forderungen 
aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe Forderungen bei uns 
ſchon früher zur Notirung angemeldet worden ſind. a a 
Damit aber bei dieſem fo verwickelt als weitlaͤuftigen Geſchaͤfte die noth⸗ 
wendige Ordnung erhalten werde, wied Folgendes beſtimmt: ‚ j 


1. Es find. dieſe hier vor ehend bezeichneten Papiere nach den unter den vor⸗ 
E. beheben Ns von I. bis 195 bezeichneten Gattungen beſonders zu heften, mit 
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laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gattung derſelben beſonders zwei 
gleichlautende Nachweiſungen an uns einzugeben. ne 3 9 93 
2. Forderungen aus gleichartigen Papieren ſind in dieſen Nachweiſungen unter 
beſondern Abtheilungen zufammen zu ſtellen. . 3 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchen Silbergelde, 
den Preußiſchen Thaler zu 43 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, müſſen die Nach⸗ 
weiſungen die Angabe des Wohnorts und Charakters, ſo wie den Vor⸗ und Ge⸗ 
ſchlechtsnamen des Einſenders, deutlich ausgedrückt, enthalten. A 

4. Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die Poſt 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlauftigen Corre⸗ 
ſpondenz nicht einlaſſen; vielmehr ſind die betreffenden Papiere von auswärtigen Sins 
habern entweder ſelbſt oder durch hiezu beauftragte Perſonen in unſer Bureau ein⸗ 
zuliefern. a N f ’ 

5. Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs⸗Veſcheinigung verſehen, zu feiner Legitimation zuruck 
gegeben werden. 2 5 

6. Die Commiſſion wird ſich mit Pruͤfung der Legitimatior des gegenwaͤrtigen 
Inhabers der produzirten Stadt- Obligationen nicht beſchaͤftiget, indem ſie dieſen 
Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinfen, ohne Beziehung af 
den urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird Es bleibt alſo die 
Sache eines jeden Acquirenten ſolcher Dokumente, ſich von der Legitimation ſeines 
Vorbeſitzers zu überzeugen. ; 

7. Dagegen ift es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbrieſte Forderungen 
auf einen andern, als den urſprünglichen aus den Schulden⸗Tableaus erhellenden 
Inhaber derſelben ausgefertiget werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige In⸗ 
haber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch beſondere Ceſſions⸗ 
Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein At⸗ 
teſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inhaber gegen uns 
ausweiſe, und es werden daher ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung intereſſirende Per⸗ 
ſonen aufgefordert, das Noͤthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten zu beſorgen, 
damit es hiernaͤchſt bei Einſendung der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken 
hiebei ausdruͤcklich f 

8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeſtellten Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen⸗Anweiſungen 2.) welche durch bloſſe Endoſſos aus 
Hand in Hand gegangen ſind, nur der Legitimation des gegenwaͤrtigen Inhabers 
durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Pruͤfung der Richtigkeit 
dieſes Endoſſos uns nicht einlaſſen konnen, und daher in der Regel den letzten In⸗ 
doffentar, ohne weitere Vertretung, als den rechtmaͤſſigen Inhaber der praͤſentirten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus: 
fertigen werden. Eben ſo wird in der Kegel 5 N 3 

9. die Aushaͤndigung diefer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der deriß⸗ 
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zirten Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbeſcheint⸗ 
gungen gegen bloſſe Ruͤckgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht und 
1 Pruͤfung des Umſtandes, wie er zum Beſitz der gedachten Empfangs⸗Beſchei⸗ 
nigung gekommen, erfolgen. . By 2 

10. Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fragli⸗ 
chen Dokumente gefeiste Friſt nicht zu verſaͤumen, indem die Beſtimmung eines Praͤ⸗ 
cluſiv⸗Termins mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegansene Dokumente un⸗ 
fehlbar als erboſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich 
werden auch noch \ ' 

11. diejengen Gläubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, welche 
darüber gar kene der vorerwaͤhnten Dokumente in Händen haben, wie dies insbes 
ſondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinfen aus den Kalkreuthſchen Obli⸗ 
gationen der Fal iſt, hierdurch verpflichtet, die Ausfertigung der Anerkenntniſſe uͤber 
gedachte Forderungen bis zu dem oben geſetzten Termine den 31. October d. J. 
ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie die nämliche Behandlung, wie die 
Glaͤubiger, welche die Einreichung ihrer Doknmente in der geſetzten Friſt unterlaſ⸗ 

fen ſollten, zu erwarten haben werden. Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger Freiſtaats 
ernannte Rönigl. Commiſſion. 1 
it Bezug auf tie vorſtehend von uns erlaſſene Aufforderung vom heutigen 
‚ Tage machen wir den am hiefigen Orte wohnenden Gläubigern des ehe⸗ 
maligen Freiſtaats von Danzig hiedurch bekannt, daß, um den zu groſſen Andrang 
zu einer und derſelben Zeit zu verhuͤten, die Termine zur Einreichung der in der 
gedachten Aufforderung erwaͤhnten Beweisſtuͤcke uͤber die bei uns notirten Forde⸗ 
rungen an den gedachten Freiftant und die Commune von Danzig und der davon 
gefertigten Nachweiſungen fuͤr den hieſigen Ort in nachſtehender Art beſtimmt wor⸗ 
den ſind, naͤmlich: a f 
1. Für die Gläubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
von Ro. 1. bis 100. den 1 a dieſes Jahres, 
200. ito 
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8 dito 
2 dito 
27. dito 
28. dito 
„ 29. dito 
» -z 1101. 1200. 30. dito 
Die uͤbrigen Nummern den 1. October d. J. 
3. Aus der Vorſtadt 
von No. I. bis 100. den 2. October d. J. 
F 200... dito 
Nee e e deen . dito 
ag z 400. 6. dito: 
4. Von Langgarten und Niederſtadt. 
von No. 1. bis 100. den 7. October d. J. 


NK 


a lr „ 200. „. dito 
e 0. „ 300. 9 dito 
4. „0 „ 000. . dito 
: 401. 500. = 12 dito 


Die übrigen Nummern den 13. dito 
5. Für die Gläubiger in den Auſſenwerken innerhalb der Feldthoͤre 
wohnhaft: von No. 1. bis 100. den 14. October d. J. 
„ „101.“ „ 200. 15. dite 
2085 2300: 16. dito 
s 301. s 400. 
„ 401. s 500. 19. dito 
Die uͤbrigen Nummern den 20. dito 
5. Fur die Gläubiger aus Neufahrwaſſer, zweiten Neugarten, groſſen und kleinen 
Molde, Loſeberg, alte Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg und Weinberg 
0 den 21. October d. J. g 


4 
7 
7 


DER 
7. Fuͤr die Gläubiger aus Langefuhr, Brunshof, Strieß, Jeſchkenthal, Kleinham⸗ 
d. J . 


mer und Neuſchottland u den 22. October d. J. f 
3. Für die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, Stadt⸗ 
gebiet, St. Albrecht und allen ſonſtigen etwa hier nicht genannten, jedoch zum Com⸗ 
munal⸗Verbande der Stadt Danzig gehörigen Ortſchaften 
den 23. October d. J. a > 
Für die im Danziger Territorio wohnenden Gläubiger behalten wir uns dor 
beſondere Termine anzuſetzen. Das Geſchaͤfts⸗Bureau it auf dem hieſigen Königl. 
Regierungs-Conferenz-Gebäude eingerichtet, und wird in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 12 Uhr zur Abnahme der Dokumente geoͤffnet ſeyn. | 
Danzig, den 21. Juli 1824. 
Die zur Kegulicung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von Danzig er 
nannte Königl. Commiſſion. 


Be k a n it d s ch u n g n. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Majors Otto Sein— 
rich v. Lettow auf den Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet, und zugleich zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekannten als 
der unbekannten Glaͤubiger an dem Major v. Lettowſchen Nachlaſſe ein Termin auf 
den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Baron von Schroͤtter im Con⸗ 
ferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden iſt. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an die Major v. Lettowſche Verlaſſenſchaft Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellverteeter, 
wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Dechend, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche zu liquidiren und gehoͤrig zu begründen: und hiernaͤchſt die geſetzliche Kos 
cirung ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe, bei Nicht. 
wahrnehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te werden verwieſen werden. 5 f 
Marienwerder, den 19. Maͤrz 1824. f 
Rönigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, 
ur Licitation über das im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellte 
im Thorner Kreiſe sub No. 37. (früher No. 145.) belegene landſchaft⸗ 
lich auf 6793 Rthl. 26 gr. abgeſchaͤtzte freie Allodial Rittergut Rubinkowo bei 
dem der Beſitztitel noch für den Conſtantin v. Trebnic eingetragen ſtehet, iſt 
noch ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf y 
2 den 8. September d. J. ; ’ 
pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


— 
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in dieſem Sermin Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗ 


landes gerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch Tegitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den 
Zuſchlag des Ritterguts Rubinkowo an den Meiſtbietenden, wenn in keine 
geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen.. Auf Gebotte die er nach die 
ſem Licitations⸗Termin eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Ritterguts Rubinkowo und die Verkaufs, Bedingungen ſind 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 2. April 1824. 82 
Königl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
uf den Antrag des Gutsbeſitzers Minkley, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
A belegene Rittergut Lipnicki No. 21. früher No. 84. in Gemeinſchaft mit 
dem Kaufmann Beſtvater vermoͤge Adjudications⸗Veſcheides des vormaligen Civil⸗ 
Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 fuͤr 100600 polniſche Gulden oder 
16766 Rthl. 20 ſgr. Preuß. meiſtbietend erſtanden, iſt uͤber die Kaufgelder der Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eroͤffnet und zur Anbringung der Liquidationen ein Termin auf 
den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr, > 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. a 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld Anſpruͤche zu haben vermeinen und von dieſen 
1) der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Pfarrer Mikulski, vormals 
zu Lipnicki oder deſſen Erben, f 
2) diejenigen, die ſich als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaͤßige Inhaber 
a, der sub No. 3. auf te iefi i 
in crastino nativitatis St. Johannis 1742 für die Conftantia v. Dzierzgows⸗ 


eingetragenen Poſten von zuſammen . 1500 fl. Preuß. 

d. der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 
für den Tbomas v. Thur und den Lucas v. Tbur sub No. 4. auf dem Gute 
Lipnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
d. Thur und von dieſem an deſſen Wittwe Petronella geb. v. Wierzbicka durch 
die Inſcription vom 9. November 1771 übergegangen; die uͤbrigen 1000 fl. 
aber an die Kinder des Lucas v. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 


3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie⸗Inſpektors Ber⸗ 
ger wegen der fuͤr ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1805 
unter dem 5. Februar ej. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. II. eingetrage⸗ 
nen 700 Rthl. nebſt Zinſee n. 2 - 

4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 


Erklärung des Befikers vom 29. Juli 1803 für fie ex deereto Kom 8. Be. 


bruar 1805 mit 3333 Rthl. 10 far. eingetragenen Dotalgelder, 
5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der fuͤr ſie sub 
No. 13. eingetragenen 2333 Rthl. 10 fgr. nebſt Zinſen, 
6) der Januarius v. Borowski vormals zu Groß Zajonskowo wegen der sub 
No. 15. für ihn eingetragenen 1850 Rthl. nebſt Zinfen, ; 
7) der Severin v. Zlotnicki vormals zu Rudsk wegen der sub No. 16. für ihn 
eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinſen, 3 . 
8) alle unbekannten Gläubiger, welche an dem Gute Lipnicki einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, 
hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehd⸗ 
rig legitimirten Stellvertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 
Orte die Juſtiz-Commiſſarien Nitka, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld zu liguidiren und gehörig zu begründen, und hiernächft die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Gut Lipnicki präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Kaufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. R 
Marienwerder, den 13. April 1824. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Di Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Do⸗ 
mainen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 
x22 Ruthen magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau- und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Kruͤgen gehoͤren, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Jnbalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsverſchrei⸗ 
bung 1033 Rthl. 60 gr. 54 pf. beträgt, auf 699 Rebl. 2 ſgr. 7 pf. incl. 102 
Rthl. 15 ſgr. Gold ermäßigt iſt, die Einnahmen von den Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons um 277 Rthl. 20 fgr- 5 pf. uͤberſtiegen worden, nicht bat 
ausgemittelt werden konnen, iſt auf den erneuerten Antrag des Fiskus in Vers 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bies 
tungs⸗Termine find auf 
f den 10. September, 


den 10. December 1824 und 
den 26. Maͤrz 1825 5 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch it, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Erb⸗ 


(dier folge die er sie Beilage.) 
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GEH For E 1 620147 119, 3410 177 =, 301% SR: 3 
pachesgerechtigkeit auf. de Denalane Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Bebotte 
die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Der mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ges 
ommen maeden gun gen, 56 ran unit ar und Ft W i mn 
md ben ade %& bedachten Erbpach s ſrichtigkeit, und ie Verkaufs⸗Be⸗ 
JJ 
Marienwerder, den 3. Mal 1824. ee neee 

Bönigl Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. NE 
; Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt über das Ver⸗ 
mögen des ehemaligen Gutsbeſitzers Mattbzus v Zelewski auf Klein Tur⸗ 

ze der Concurs eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt verfuͤgt worden. 
Es wird demugch allen und jeden, welche von dem Gutsbeſitzer Mattböͤus 

v Felewaki etwas an Gelde, Effekten, Sachen oder rieffahkem Mi 

ben, hiemit angedeutet; davon an Niemanden etwas zu verabfolgen, ielmehr dem 
ob edachten Gerichte davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zum hieſigen Oberlandesge⸗ 
richts⸗Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls dir zu leiſtenden Zahlungen oder Aus: 


quert, ſo wie ane 
. 1704 5, 4. begründet und bieher 


30 9 l iii 1% 
I, nur diejenigen den hieſigen Domimiks⸗ akt beſuchenden Verkaͤufer, welche de 


der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
8 0 diejenigen a us⸗ 
wuaͤrtigen Leinwandhaͤndler, e und Handwerker, welche nicht in 


0 


U 
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den ausstehenden — nur 14 Tage ana ö e ur bis 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt ſind, 
auch fuͤr die Zukunft beibehalten bleibt, wird dem Wanke zur 8 aller 
Mißverftändniffe hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht 1 
Danzig, den 3. Juli 1824. * 3 9 
1 Boͤniglich Preuß. Polizei» Präfident. 1 5 sid 
er in der er Tiſchlergaſſe No. 593. wohnende Bürger 55 d Bitter Cbeiftian 
De nn Friedrich Dittmann wird bei Anfertigung der Maaßgefaſſe den 
Stempel P. 58. führen, welches dein Publiko hiemit bekannt gemacht wied 6 
Danzig, den 28. Juli 1824. 
Ad nigl. Preuß. Polizei · Präfident. 
ur Ausbietung einiger Kelddigtes Tiſchplaͤtze auf der Langen Brucke lebe ein 
Termin 499 8 zu Rathhauſe auf 
den 13. Auguſt um 11 uhr Vormittags 
an, "Diejenigen, welche dieſe Plaͤtze zu erhalten wünſchen, n ſich in diefem der 
min einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. l 
a e den 28. Juli 1824. f 
a Oberbärgktmeiftet), Börgermeifter und > Rah 
Oe! zum Nachlaß des Fuhrmanns Johann Gottlieb Welcke gehärtet gut, 
* denfreien auf dem Schuͤſeldamm auf der Altſtadt sub Servis⸗No. 1140. 
und 1141. und No. 6. und 7. des H Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, zu wel; 
chen ein gemeinſchaftlicher Hof Fair 700 zu letzterm auch noch ein Stallgebaͤude, 
Wagenremiſe und Holzſtalt gehoͤrig iſt,follen auf den Antrag der Erben, nachdem 
ſie zuſammen auf die Summe von 1212 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 
öffentliche Enden Ba er a 8 ſind hiezu die Lieltations⸗Termine 
n h de 29, 23. dee e 
-den 31. Auguſt a. ce. 
von welchen der letzte Berk iſt, vor dem Auctionator kenglich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den ge tel Eminen | re Gebotte in Preuß. Cour. zu 
„perlautbaren, und es hat der Me 0 in 8 letzten Tetwine den; Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Udication zu erwarten. 
age. wird bekannt macht, da 5 b rittel der Meist bottsſumm ge⸗ 
en 5 pr. Cent Zinſen, Ver ee Bl 80 dſtuͤcke vor en gefahr und Mer: 
a der verſicherten Summe, ſo wie der We elbſt, auf eine von dem 
Feu auszuſtellende ga a Verſchreibung dem Aequirenten belaſ⸗ 
fen weden konnen, ein Deittel aber zum Gerichte, „Depoſikorio geahlt werden muß. 
Die Taxe dee Glundſtucke iſt e e We und bei dem 
u 0 Lengnich nl 1 „„ a 
Danzig, den d a e RL 
U 
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2 zur Gerbard Wagnerſchen Concursmaſſe gehörige zu Strohteich am pol⸗ 
niſchen Haken fol. 1. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 
Wohnhaͤuſern, einem Stallgebäude, einer Holzremiſe, einem Hof- und Gartenplatze, 
fo wie 2 Stuͤcken Landes von reſp. 264 OR. 69 OF. und 3 Morgen 207 R. 
72 O8- culmiſch boſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 2267 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die beiden erſten Lieitations⸗Ter⸗ 
mine 2 9 — : N E110 1 
en 1. Mai und nee HN 
den 2. Juli e. Vormittags um II uhr 
der letzte peremtoriſche aber in Strohteich auff 
den 8. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. -Juſtizrath am Ende auf dem Stadtgerichtshauſe ‚ange: 
fest. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. f 8 
5 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muͤſſen. ee TE 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 6. Februar 1824. N 15 f L Suttle 
* Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1 
as den Mitnachbar Friedrich Auguſt perſchauſchen Eheleuten zugehoͤrige in 
dem Werderſchen Dorfe 2 gelegene und sub No. 3. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtück, welches in 1 Hufe 28 Morgen culmiſch 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3432 
Rthl. 8 far. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 


den 1. Juni, ; 
den 3. Auguſt und FERN ER 
| den 5. Ockober 1824, 15 5 
von welchen der fette peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem ge: 
dachten Grundſtuͤcke angefegt: Es werden daher beſttz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzteu Terminen ihre Gebotte in Preuß 


Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. ir 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Realgläubiger fich bereit erklart hat, 
von der Kaufſumme einem annehmlichen Käufer 3000 Rthl. Preuß. Cour 305 pro 
Cent zaͤhrlicher —.— auf dem Grundſtucke zu belaſſ n. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. At 1 IR e e ee 
5 Au, 4 36 
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Die Inventarienſtücke werden nach dem Verkauf des Grundſtückes werfteigert 
werdens „ em: < 

r = Danzig, den. 9. März 18214. 5 S te 5 rn, F 

RENT Bönigl. Preuſſiſches Lande und radtgericht. 9 < ... 3 

Ko yon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 

unbekannte Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 

gen richtetlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: 

1). Auguſtin Braun beſtehend in 25 fl. D. C. Fa 


*r 1 478 7 


2) Carl Gottlieb Wolter Creditoren 7 fl. 27 gr. f 5 
3) Johann Jacob Steck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 fl. 12 gr. 
4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 fl. 15 - a i re 
5) Adam Redwantz Ereditoven 1 fl. — 
5 a Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 14 fl. 
Johann Sam. Wegner Creditoren 1 fl. 1 - f 


Per 


8) Stiller 26 fl. 12 g. 
9) Unbekannte Erben 16 fl. 12 — N 
10) Gottlieb Lemm 34 fl. 3 — N i f 
II) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. h f 2 $ 
132) Waͤſcherin Catharina 2 fl. 6 — 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 25 — u 
14) Claſius 3 Dukaten in Golde, r a EL EN 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in TernunBo Ars D . 
235 den 25. Februar a. fut. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hen. Juſizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stadr⸗ 
erichtshauſes hieſelbſt zu melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wis 
drigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kaͤmme⸗ 
rei verabfolgt, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was alsdann noch von den Geldern vor⸗ 
handen ſeyn wird. : 
Danzig, den 12. März 1824. 2 f 
Roͤniglich Preuß Land und Stadtgericht. 
3 Amtmann Gotthilf Friedrich Dalmer gehoͤrige Grundſtuͤck in der 
70 Schmiedegaſſe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 
279. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 
Namen des Maͤklers Johann Ernſt Hildebrandt und Oekonom Conſtantin Theo- 
dor Sildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofräumen, einem Malz⸗ und Brauhaufe, einem Stall⸗ 
gebäude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, fol auf den 
Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Rthl. Preuß. Cour 


gerichtlich abgefhägt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, un 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf RIES be 0 N — 
den J. Juni, 8 ! 
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Kr) ee, Aden : Auguſt und u ee 
274 ai nenen den 5. October 1824,ũęů6 Nute 985 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctjonator Lenanſch in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbierende in dem letzten Termine den Zus 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Rep. 
ingroſſirte Capital nicht gekuͤndiget worden, und der Veſitzer zur Entrichtung eines 
jahrlichen Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpflich⸗ 
tet iſte ER: BR SER LE IE 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehe. een Tee 
Danzig, den 16. März 1824. i her 2 e 
l'kbnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. r 
e den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Gerbard Görtz gehoͤrig gewe⸗ 
ſene und nach erfolgter Lieitation dem Mitnachbarn Jacob probl von 
Groß⸗Brunau fuͤr das Meiſtgebott von 2220 Rthl. adjudicirte Grundſtuͤck in dem 
Dorfe Nickelswalde pag. 92. des Erbbuchs und No. 2. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in 372 Morgen Land nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Gerbard Gortzſchen Erben, wegen nicht erfolgter Berichtigung der 
Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 10 ag 611 
8 den 25. Auguſt 1824, Vormittags um 11 uhr, 15 
vor dem Hrn. Juſtizrath Kotfert an Ort und Stelle angeſetzt! Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem gedachten Termine den Zuſchtag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
D ranolunmund nPNammuagd: mars ‚ne UG g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zwei Pfenningzins⸗ 
Capitalien von reſp. 2100 fl. und 2002 fl. 2 gr. D. C. zu gleichem Recht und ein: 
Verbeſſerungs⸗Capital von 2500 fl. D. C. eingetragen ſtehen. i 
Die Taxe dieſes Grundſtäcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 184% . SC e e ee 
A dnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 25 
on dem unterzeichneten Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 

O Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Wilbelm Schoͤ⸗ 
ler und deſſen Braut die unverehel. Conſtantia Renata Naͤbring mittelſt des am 
18. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages vom 24. Mai c. die ſonſt bei 
Eheleuten buͤrgerlichen Standes hier uͤbliche Gemeinſchaft der Guͤter ſo wie die Ge⸗ 
meinſchaft des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 7 

Danzig, den 22. Juni 1824. N RT e d 
e Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Das dem Schuhmachermeiſter Daniel Natbke und dem verſchollenen Johann 
George Biermann zugehörige Grundſtuͤck, zu Altſchottland No. 57. des 
Hypothekenbuchs in einer wüften nicht wieder zu bebauenden Stelle nebſt Wieſen⸗ 
land. beſtehend, ſoll auf den Antrag des Kloſters Pelplin, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 52 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 11. October 1824, Vormittags um 11 uhr. 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Herrn Secretair weiß an der Gerichtsſtelle an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. EN 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13. Juli 1824. N 81 
. Roͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 0 
Her den Antrag der Realglaͤubiger foll das dem Schloſſermeiſter Ballgardt ge⸗ 
f » hötige Grundſtuͤck in der Breitegaſſe No. 80. des Hypothekenbuchs und No. 
1215. der Servisanlage, für welches am 1. Juni c. ein Gebott von 200 Rthl. ab: 
gegeben worden iſt, nochmals licitirt werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
e den 24. Auguſt 1824, i x N 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe an, zu welchem befig- 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit Hinweiſung auf die in den hieſigen Intelligenz⸗ 
Blaͤttern No. 2. fuͤr dieſes Jahr enthaltene Bekanntmachung vorgeladen werden. 
Danzig, den 19. Juli 18244. 
dla Abdnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 
"Ye" 19. Juli d. J. iſt in der Weichſel bei dem Dorfe Schoͤnrohr der Leich⸗ 
5 nam eines unbekannten Menſchen maͤnnlichen Geſchlechts, welcher bereits 
in Faͤulniß übergegangen, und mit einem leinenen Hemde, grau leinenen Jacke und 
gleichen langen Hoſen, einem braunrothen baumwollenen Halstuche und einem al⸗ 
ten ſchwarzen runden Filzhute bekleidet geweſen, angeſchwemmt worden. Wer nun 
uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die Veranlaſſung des Todes dieſes 
Menſchen Auskunft zu geben im Stande ft, wird hiedurch aufgefordert, hievon 
dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht unverzüglich Anzeige zu machen und es 
fol derſelbe deshalb mit keinen Koften behelligt werden. f 
Danzig, den 23. Juli 1824. ne ene en 
Boöͤnigl. preuß. Land ⸗ und Itadtgerichtt. 37 
N S Friederike Conſtantia verehel. Maler paſſow geb. Buchbolz in 
Elbing hat bei erreichter Großjährigbeit ) die unter Eheleuten buͤrgerlichen 
Standes ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne nach der von ihr 
in termino den 18. Juni c. abgegebenen Erklarung ausgeſchloſſen, welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften gemäß hieduech öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. Juli 1824. — ini). 9 
Börigl; Preuſſiſches Land; ind Stadtgericht. 


ine. 
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e var dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Mau: 
rermeiſter Jobann Ebriſtian Frick gehoͤrige sub Litt B. LXXXV. 2. 
eine halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Rthl. 20 Sgr. 2. Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f A 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf N 
2... den 2. Juni, a 
a den 2. Auguſt und 1 19 e 
den 2. October d. J. Vormittags um 11 uhr, 
dor unſerm Deputirten, Heern Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck ſicht 
genommen werden wird. W * f EN 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann Übrigens zu jeder Zeit in unſeret Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. 5 4 e TE ER nat 70 
Elbing, den 10. Februar 1824. di 
Au osnial. Preuſſiſches Stadtgericht - 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zum Nachlaß 
der Anna Barbara Ilgner gehörige sub Litt. A. II. 164. belegene auf 
— Rthl. 21 ſgr. 72 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden ee eine ee u de: 12205 e e 1 
Der Lieitatious Termin hiezu iſt auf TEE 
den 30. Auguſt 1824, um 11 Uhr Vormittags, RETTEN 
vor unſerm pur = „Herrn Juſtizrach Aiechner anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungßfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alle 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott 1 verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
orte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


x 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratut; eirtgefehen 


* * 


werden. Elbing, den 2 Ma 82d n e en eee e ene 
. er c e , eee eee e 
ee RN RUHT ne eee Y 8 


| Da ſich in dem zum Verkauf des den Jacob Marienfeldtſchen Erben gehböri⸗ 
ur gen hieſelbſt auf dem neuen Guth sub Lit. A. XIII. No. G3. belege⸗ 
nen Grundſtuͤcks, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 429. Nthl. 
2 91. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, angeſtandenen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, 
aßen wir einen nochmaligen Termin auf 
den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 uhr, 
vol dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, zu welchem wir Kaufuftige 
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mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten ſollten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 
Pu Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden e sehe Dur n en 
Elbing, den 26. Juni 1824. 8 1 a — 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigenkaͤthner Gottfried Schi ne 
zu Steinort und deſſen derlobte Braut Regins geb⸗ Janzen, durch die am 
13. April d. J. errichteten Ehepakten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter aus⸗ 
geſchloſſen haben. } I - ee ai 
? Elbing, den 6. Juli 1824. b 998903 15 
5 Bonial. Preuß. Stodtge richt. 5 15 
on dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Kanonier Peter Triencke von 
der erſten Artillerie- Brigade, welcher zuletzt im Jahr 1812 aus der Veſte 
Graudenz von ſich Nachricht gegeben hat, über deſſen Leben und Schickſal ſeitdem 
aber keine gewiſſe Auskunft zu erhalten geweſen iſt; auf den Antrag deſſen Halb⸗ 
bruders Seinrich Jetz'aff fo wie die von ihm etwa zuruͤck gelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiedurch Öffentlich aufgefordert ſich im Termin 5 
den II. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Skopnick oder vor demſelben in unſerer Re⸗ 
giſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu er, 
warten. Sollte weder der Abweſende ſelbſt noch ſonſt Jemand in deſſen Namen 
ſich vor oder im Termin melden, ſo wird derſelbe für todt erklaͤrt und ſein Ver⸗ 
mögen feinen Verwandten, welche ſich als ſeine naͤchſten Erben legitimiren, zur freien 


Dispoſition uͤberlaſſen werden. 
„% Elbing, den 17. April 1824 Urin n T e e An 
* Bͤbönigl. Preuß. Stadtgericht. 


=) 


Im Subbaſtations patent. 

Ten Regina verehel. Einſaaſſe Jobann Wiebe geb. Thimm zugehörige in 
28 der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8, des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 Dituthen mit den nöthigen Wehn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfsſchule, Schmiede, Dorfcgaſſe 
an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und eingg auf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlnuhle 
nach 2: Hufen und endlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf der An⸗ 
trag des Kaufmanns Cbriſtian Kollack zu Danzig, nachdem es auf die Summe 
don 2945 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub 
haſtation verkauft 8 8 hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
} ue 157. nden Rn e 8 N 

den 7. September und 

den 9. November 1824,80 

(Hier folgt die zweite Beilage. 101 


/ 


» 


; er 
Zweite Beilage zu No. 62. des Intelligenz Blatts 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un- 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 

Die Dare dieſes Grundstücks iſt taͤslich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 19. Maͤrz 1824. 5 h 


Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
I dem Krüger Johann Lawendel zugehörige in der Dorfſchaft Schadwalde 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Hufe 7 Morgen Land, nebſt den dazu noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Nthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Lieitations⸗-Termine auf a n 
den 30. Auguſt, 5 
den 30. October 1824 und 
den 10. Januar 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herren Aſſeſſor Grosheim in un: 
ſerm Vechoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 8 tan 
x Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. b 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt säglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. Mai 1824. 
s Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Da dem Einſaaſſen Zeinrich Klein zugehorige in der Dorfſchaft Hohenwalde 
+ sub No. 102. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in drei 
Morgen Land mit denen dazu noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Doktors Reispin, nachdem es auf die Summe von 278 
Rthl. 2 gr. 12 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu der Licitations-Termin auf „ 
8 den 12. October 1824, N 5 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angefesten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 

geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 3 9 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen- 
Marienburg, den 8. Juni 1824. i 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. \ 
um Verkauf des den Böttcher Michael Grabmeyerſchen Eheleuten zugehörie 
gen in der Dorfſchaft Groß Lichtnau sub No. 24. gelegenen Grundftüce . 
welches in einer Kathe und 694 FRuthen Gartenland beſtehet, haben wir einen 
neuen Bietungs⸗Termin auf 5 
den 10. September a. c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 11. Juni 1824. . 
a f Renigl. Preuß. Cand⸗ Gericht 
Da zur Martin Szczepans kyſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
zu Borkau Intendanturamts Pelplin gelegene Krug⸗Grundſtuͤck, wozu 14 
Morgen 475 TRuthen magdeburgiſchen Maaſſes gehoͤren, iſt sub hasta geſtellt 
worden. Die Licitations⸗Termine zu deſſen Verkauf ſtehen 
den 14. Juni, 
den 19. Juli und 


N den 25. Auguſt o. 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an. 

Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zu erſcheinen und ihre 
Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinder⸗ 
niſſe den Zuſchlag zu erwarten. 5 5 f 52 

Die Taxe des Grundſtuͤcks, welche auf 493 Rthl. 10 ſgr. abſchließt, kann tägs 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Martin Szezepansky u. 
ſeiner verſtorbenen Ehefrau aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderung zu liquidiren und zu verificiren, ſonſtigenfalls dieſelben al: 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig. bleiben möchte, perwieſen werden ſollen. 

Mewe, den 12. Februat 1824. 

Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht. 
De 8 5 Fromeyer ſchen Eoncursmaſſe gehoͤrenden Grundſtuͤck 
Hie „naͤmlich: 5 
) Das Wohn⸗ und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den Ute 
iinentien, taxirt 967 Rthi. 12 lor. 5 


2) die dahinter gelegene mit einem Malz: und Thorhauſe bebaute Grund» 
Belle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 ſgr., 
3) die unbebaute Grundſtelle in der Hintergaſſe sub No. 142. nebſt Ra⸗ 
dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 far., 5 

4) die daneben gelegene mit einem Wohnhauſe bebaute Grundſtelle sub 
No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, taxirt 177 Rthl. 20 ſgr., 5 

- > ein ſogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Rthl. 

gr., i { ; a 

6) das Part Putziger Buͤrgerland mit der mit Scheunen- und Schoppen 
Gebäuden bebauten Dorfſtelle sub Ro. 5. Litt. A. und der daneben gelegenen 
zu einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten eingerichteten Grund⸗Parcele No. 5. Litt. 
B. Rittergut genannt, zuſammen taxirt 980 Rthl. 25 ſgr., N | 

7) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
55., taxirt 330 Rthl. 16 gr., f 

8) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
66., taxirt 330 Rthl. 16 fgr., f f 
ſind zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 

den 1. Juli d. J., 

a - den 1. September d. J. 

und der letzte peremtoriſche auf \ f 

den 4. November d. J. f 
hieſelbſt zu Nathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Unrftänden gerückſichtigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß fämmtliche vorbenannten Grundſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Rigiſtratur zum Einſehen vorliegen. . 

Putzig, den 25. April 1824. 
Abnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Betannrmadbungen 
De zum Toͤpfer Joſepb und Magdalena Ewertſchen Concurſe gehörigen 
unbeweglichen Guͤter und liegenden Grunde beſtehend aus der sub No. 
20. in der hieſigen Amtsgaſſe belegenen halben Kathe, dem ſchraͤge über bele⸗ 
genen Toͤpferbrennofen, dem an dem Wohnhauſe nach nordweſten zu belegenen 
Platze, dem am Wege nach Cadienen zu belegenen Baumgarten und dem hin⸗ 
ter demſelben belegenen Gekoͤchs garten, welche alle zuſammen 184 Ntbl. 25 fgr. 
gewuͤrdiget find, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden und es iſt der einzige Bietungs⸗Termin auf 
den 4. September d. J. Vormittags um 1 Uhr \ 
ia der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, es werden daher alle diejenigen, weh 
3 ie 
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che nach der erbpaͤchtlichen Qualitat der Grundiküce dieſelben zu beſitzen faͤhi 
und annebmlich zu bezahlen vermögend find, biedurch aufgefordert ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebotte abzugeben, und wird auf die nach Verlauf des Termines 
etwa einkommenden Gebotte nicht weiter reflektirt werden, die Taxe aber kann 
jederzeit in unſerer Registratur mit mehrerer Muffe nachgeſeben werden. 
g Zugleich werden die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Toͤp fers Joſeph 
Ewert und der Ehefrau deſſelben Magdalena geb. Möller und unter denſelben 
namentlich diejenigen welche aus dem verloren gegangenen Vergleiche in der 
Rechts ſache des hieſigen Kaufmannes Jacob Werten wider den Ewert vom 4. 
September und 14. December 1813 und ausgefertigt den 14. Januar 1814 
aus welchem fuͤr den Merten 34 Rthl. 80 gr. 9 pf. zur Eintragung secundi 
loco notirt ſind, als Ceſſionarij, Pfandbeſitzer oder anderweiter Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auf— 
lage vorgeladen, ihre Ferderungen anzuzeigen und wabr zu mochen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ihnen mit ihren Forderungen ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Gläubiger und die kuͤnftigen Beſitzer der Grundſtuͤcke auferiest wer⸗ 
den wird, und fie damit praͤcludirt werden ſollen, wobei denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, der Copiſt pingel zum Mandatariv in Vor ſchlag ge⸗ 
bracht wird, und ſie dieſen mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. 
Dollkemitt, den 15. Juni 1824. ö 2 s 
TE Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 8 
A* den Antrag des Vormundes der Kaufmann Stoͤrmerſchen Minorennen 
haben wir uͤber die Kaufgelder des Einſaaſſen Samuel Schwichtenberg⸗ 
ſchen Grundſtuͤcks Eichwalde No. 2. a. das Liquidations⸗Verfahren eingeleitet u. 
Termin zur Liquidation der unbekannten Glaͤubiger auf 
5 den 6. September c. Vormittags um 10 Uhr, , 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim hieſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer anbe⸗ 
raumt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtüͤck 
Eichwalde No. 2. a. oder an deſſen Kaufgelder Anfprüche haben, aufgefordert, 
in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen gehörig legiti⸗ 
mirten und informirten Bevollmächtigten „wozu den am hieſigen Orte unbekan⸗ 
ten Perſonen die hieſigen Juſtizcommiſſarien Zint, Reimer, Mile, Kriegs rath 
Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu er ſcheinen, 
ibre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren und zu beſcheinigen, oder aber gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß ſie bei ihrem Aus bleiben mit ihren Anfprüchen an das gedach⸗ 
te Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird auferlegt werden ſoll. b 
Marienburg, den 19. April 1824. 5 
Beöenigl. weſtpreuß. Land ⸗Gericht. 
Gees des hier aus haͤngenden Subhaſtakions patents ſollen die in dem Dors 
fe Groß Suckzin belegenen erbpachtlichen Kolonie⸗Bauer hoͤfe des Ein⸗ 
ſasſſen Matthias Wolf, als f a 
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1, der Hof No. 8. mit Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 


263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 516 RNthl. 6 fr. 
8 pf. taxirt worden, 5 f 
2, der Hof No. 9. mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 516 Kehl 6 ſgr. 
8 pf. taxirt worden, ! 
3, der Hof No. 10. mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 26 Morgen 
152 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 675 Rthl. 20 fgr. 
taxirt worden, 3 - 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 7. Auguſt, - 
den 7. September und 
den 7. October a. c. 0 
der letzte in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle oͤffentlich licitirt und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genebmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhi— 
gen hiermit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 14. Juni 1824. ; 
Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Daß der Friedrich Wilbelm Peters zu Eichwalde und die Friederike Wil⸗ 
— velmine Wolff vor ihrer Verheirathung mit einander die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 2. Juni 1824. a 
E + Rönigl. Preuß, Landgericht. 
er Einſaaſſe Jobann Ges aus Milenz und die für grofjährig erklärte Jung⸗ 
fer Jutkina Dorothea Doͤring daſelbſt haben vor Eingehung der Ehe 
durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. Januar c. die Gemeinſchaft der Guͤter u. 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 9. Juni 1824. 
i N Königl. Preuſſiſches Landgericht. 5 . 
Gee dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das hieſelbſt auf 
f der Mewer Vorſtadt sub No. 223. auf katholiſchem Pfarrgrunde belegene 
Wohnhaus des Schuhmacher Franz Skowrowski, welches nebſt dem Hintergebaͤu⸗ 
de und Stall auf 60 Nihl. 17 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber oͤffentlich ver 
aͤuſſert und in dem hieſelbſt auf 5 
e den 11. October 1824 5 
anſtehenden Bietungs-Termin dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 22. Juli 1824. a 
ee: Aönigl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
Bein Sieben aufgekaufter Aſche hat ein Einwohner zu Zoppot einen kleinen 
+ plättieten Trauring, unter andern mit der Jahrzaht 1786 bezeichnet, und 
nur 3 Nthl. tapirt, gefunden. Der etwanige Eigenthümer hat ſich binnen 14 Ta⸗ 


gen vor hieſigem Amt als ſolcher zu legitimiren, widrigenfalls dem Finder das El⸗ 


genthum gerichtlich zugeſtanden werden wird. 

Zoppot, den 28. Juli 1524. 5 

i = Adnigl. Preuß. Intendantur Brück. 
E⸗ werden auf Michaeli d. J. zwei junge Leute in der hieſigen Regiſtratur ge⸗ 
ſucht, die correkt deutſch ſchreiben und im Rechnen, wenigſtens in den erſten 
Gruͤnden der Rechenkunſt die gehoͤrigen Vorſchritte gemacht haben. Eltern und 
Vormünder werden erſucht, ſich wegen der nähern Bedingungen in portofreie 
Schreiben hier gefällig zu melden, zugleich aber verſichert zu ſeyn, daß ihre reſp. 


Kinder oder Pflegebefohlnen hier die beſte Anweiſung erhalten werden, ſich zu tüchs 


tigen brauchbaren Subjekten zu bilden, und daß auf die moraliſche Fuͤhrung gleiche 
zeitig ein wachſames Auge gehalten wird. 
Smazin bei Neuſtade in Weſtpreuſſen, den 27. Juli 1824. 
Der Landes⸗Director v. Weiher. 


Fiunfzig Thaler Belohnung. . 
m letzten Sonnabend den 3ten d. M. in der Mittagszeit von gegen 11 Bis 
12 Uhr hat einer meiner Kanzelei⸗Gehuͤlfen 753 Rthl. 10 ſgr. Courant⸗ 

Geld nebſt einigen Gulden in verſchiedenen kleinen Münzen. zur Chaufie : Auszjahs 
lung bei Marienburg und Dirſchau beſtimmt, auf dem Wege von meinem Hauſe, 
hier auf dem innern Muͤhlendamm, durch die Stadt, und von da auf der Chaufs 
ſeeſtrecke bis zum Ordonanzkruge in Fichthorſt 13 Meilen von hier, vom Wagen ver⸗ 
loren. Dies Geld befand ſich in A Beuteln, nämlich: { 

in F mit 400 Rthl., in 5 mit 100 Rthl., in 3 mit 100 Rthl. und in 14 

460 fl. oder 153 Rthl. 10 ſgr., zuſammen 753 Rthl. 10 for. 
und dieſe 4 Beutel waren wiederum in einem groͤſſern Sack feſt zugebunden der 
oben in einer Ecke der Oeffnung mit dem Buchſtaben K. von blauem Zwirn ge⸗ 
zeichnet und mit 2 Baͤnder verſehen war. x 8 : 

Von dieſen Beutel waren die 100 Nthl. in , fo wie die TOO Rtht. in 3, wenn 
ich nicht irre, mit dem Etiket der Köoͤnigl. Satzfaktorei Marienwerder verſehen, alle 
4 Beutel aber auf den Etiketten mit J. J. R. & Co. gezeichnet. 

Wenn gleich dieſer Verluſt hier und in der ganzen Umgegend aufs Allgemein⸗ 
ſte bekannt gemacht iſt, ſo hat ſich bis heute doch noch immer keine Spur von die⸗ 
ſem Gelde gefunden. Dies veranlaßt mich daher, dieſen Vorfall hiemit auch noch 
beſonders durch die öffentlichen Blätter bekannt zu machen und alle reſp. Polizei⸗ 
und Orts⸗Behoͤrden zu bitten, auf die Ermittelung dieſer verlornen Gelder gefaͤl⸗ 
ligſt fortwährend alle Aufmerkſamkeit verwenden zu wollen. 

Dem ehetichen Finder oder wer mir ſonſt zur Wiedererhaltung des Geldes be⸗ 
buͤlſlich iſt, verſpreche ich hiemit gern eine Belohnung von funfzig Thaler. 

Elbing, den 8. Juli 1824. 

Sn Der Amtsrath und Intendant Koser. N 


i 8 Hr denen Erben des im Jahre 1805 verſtorbenen Krieges⸗ und Domainen⸗ 


Rath Ober⸗Poſt⸗Director Lüdemann zugehoͤrende Grundſtuͤck zweiten Neu 
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sub No. 665. 66. welches gegenwaͤrtig nur noch in einem unbebauten Gar⸗ 
tenplatz beſteht, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 5 
Etwanige Kaufluſtige belieben ſich bei dem Unterzeichneten, welcher Seitens der. 
Erben mit gehoͤriger Vollmacht verſehen iſt, zu melden. Wernich. 
Danzig, den 14. Juli 1824. Re a 
Er ER | 
Fus; den 6. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
ler Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Hauſe No. 389. aus der 
Plautzengaſſe kommend rechter Hand das Zzte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an 
— n gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert ver⸗ 
en, als: 
18 Bouteillen Rheinwein, Hochheimer von 1660. 
200 — alte dito. 
circa 10 — Moſeler Wein von 1819. 
3000 — Porter in groſſen Engl. Bouteillen. 
circa 4 Both alte Corſica verſteuert. * 
5 Anker alten Portwein dito. 


Verkauf beweglicher Sachen. de; 

r. Wm. Faltin, Hundegaſſe No. 263. empfiehlt ſich zum diesjährigen 

f Dominiksmarkt mit einem aufs beſte ſortirten Manufaktur⸗Waarenlager, be⸗ 
ſtehend aus den neueſten Engl., Franz,. und Wiener Shawls und Umſchlagetuͤchern 
mit und ohne Füllung, kleinere Tücher und Shawls von allen Farben, ſowohl in 
Seide, Flor und Troutrou, als auch in Wolle, Crepom und Baumwolle, Bayade⸗ 
ren, extra feine Merinos in allen Farben, dergleichen Stuffs und gemuſterte Bom: 
baſins, feine Engl. Meuble Moor, abgepaßte Damenkleider, weiſſe und couleurte 
Ripſe aller Art im neueſten Geſchmack, Engl. Ginghams, quadrillirte Mouſſeline, 
Medium, Baſtard, Mull, Cambric, Dimitty, Engl. breite, glatte und gemuſterte Ga: 
zen und andere klare Zeuge zu Strichen, Hauben, Aermeb ꝛc., broch. Gaze⸗ und Ba⸗ 
ſtard⸗Striche, gedruckte Murlinſtriche, Engl. Nets und Netſtreifen in allen Breiten, 
Netöfen, feine Engl. Netkleider und Schleier, baumwollen Tulls, Troutrou und Pe: 
tinet, dergleichen Schleier, blau ſchwarze Satin Turc und Levantine; ferner eine be⸗ 
deutende Auswahl der neueſten hell und dunkelgrundigem Gattune von den neueſten 
Muſſern, baumwollene Damenſtruͤmpfe, Franz, und Engl. Vattiſte, Battiſttuͤcher, 
leinene Schnupftuͤcher, ſchmale und breite Ginghams in den beſten Muſtern und Zar: 
ben, Bettginghams, Drillig, Shirtings, weiſſe und couleurte Futter⸗Cattune, Gar⸗ 
dienen, Mouſſelin, Parchents, glatte und rauhe Piques von ſchoͤner Qualité, Halb: 
Piquzs, Piquè⸗ und wollene Bettdecken, Engl. Hemden⸗Flanelle von reiner Wolle, 
Moltons in Wolle und Baumwolle, diverſe wollene Tiſch⸗ und Commodedecken, 
alle Gattungen Damen-, Herren- und Kinderhandſchuhe, Arbeitsbeutel, Tuͤrkiſch Zei⸗ 
chengarn, ſchwarz und weiß ſeidene Struͤmpfe, ſchwarz ſeidene, wollene und baum⸗ 
wollene Socken, Engl. Frangentuͤcher in groſſer Verſchiedenheit, Cattun- und Mi 


drastuͤcher, Engl. Damentuch, Caſſinets, ſowohl glatt als geſtreift und andere Som⸗ 
merzeuge fuͤe Herren, Eircaffienneg, Engl. doppelte Caſimire, feine Toilmet⸗ und 
Piquk⸗Weſten, ſeidene Weſtenzeuge in großer Verſchiedenheit, Tuͤrkiſche Weſten, weiſſe 
und couleurte glatte und gemuſterte Herren⸗ Halstücher in verſchiedenen Groͤſſen, ſo⸗ 
wohl in Baumwolle als Seide, Oſtindiſche Baſttuͤcher, wollene und baumwollene 
Unterkleider und Jacken, Oſtind. und couleurte Nanquins, aͤchtes Eau de Cologne, 
Engl. Poſtpapier und mehrere andere Artikel. 

Da die Waaren meiſtens neu, von ausgeſuchter Güte und auf die billigſten 
Preiſe geſtellt ſind, ſo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Veſuchs. Auch 
iſt derſelbe geſonnen, ſein Lager von Engl. Steinzeug⸗ und Fayence⸗Waaren auszu⸗ 
verkaufen, zu welchem Ende die Preiſe dieſer Artikel bedeutend herunter geſetzt wor⸗ 
den ſind. a; \ ; 

en der Frauengaſſe No. 831. iſt fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 

Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 
Preiſen käuflich zu haben, fo wie auch Achter Hamburger Juſtusknaſter. 
er: Kirchengaſſe No. 67. ſtehen drei Fortepianos billig zum Ver⸗ 
auf. 1 ja 
echter Hollsteiner Rappsaamen, den ich zur Wintersaat als eine 
ausserordentliche Verbesserung der Cultur dieses, hei den niedrigen Getrei- 
depreisen mit grossem Vortheil anzubauenden, Gewächses , besonders empfeh- 
len kaum, ist bei mir zum Preise von 2 Rchl. 20 Sgr. pr. Scheffel zu haben; 
auch-erbiete ich. mich wegen des dadurch gewonnenen Rappsaats seiner Zeit 
in Unterhandlung zu treten. H. W. Schmidt, Jopengasse No. 609. 


44432 T. P. Devrient aus Berlin 
bezieht in Danzig den Dominik zum erſtenmal mit einem wohlaſſortirten Lager nach⸗ 
ſtehender Artikel, als: ächten Blonden, achten Vlonden⸗Hauben, Zwirnkanten, acht 
linnenen Battift und Battiſt⸗Tuͤchern, Flor und andern in Seide brochirten Tuͤchern 
und Shawls, gebrannten Filee⸗Fraiſen, faconirten Bändern, Gürtel in ganz neuem 
Geſchmack, Gurtſchnallen und Schloͤſſer, Jeannettenkreuze, Perlen, Bronce- und 
Schildkroͤt⸗Kaͤmmen, Blumen, Wiener ſeidenen Locken, ſeidenen Struͤmpfen, Hand⸗ 
ſchuhen, Arbeitsbeutel, Taſchenkoffern und Körben, Aembandern, Strumpfbaͤndern, 
Hoſentraͤgern, Tobackstaſchen und Beutel, Geldbeutel, Arbeitsbeutelbuͤgel, Geldbeu⸗ 
telbuͤgel, Bronce⸗Gardienen⸗Roſetten, Glockenzuͤgen, plattirten Wachsſtockhaltern, 
Handleuchtern und mehreren andern plattieten Waaren zc. Stick⸗Chinilie, Muſter 
zur Tapiſſerie⸗, Haͤkel⸗ und Stick⸗Arbeit, Tapifierie- Käftchen mit und ohne Inſttu⸗ 
mente, und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. i * 
„Billige Preiſe und reelle Bedienung ſichern mir die Zufriedenheit eines jeden 
der mich mit ſeinem Beſuche beehrt. Der Stand der Bude iſt die öte vom Holz: 
markt kommend linker Hand. 5 > NZ 5 
Spiegel mit und ohne Rahmen, erſtere von polirt mahagoni und 
birken Holz, modern und dauerhaft gearbeitet, und Eiſen⸗, Stahls und 


(dier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 62. des Intelligen⸗ Blatts. 
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kurze Waaren, unter welchen neben den gewöhnlich bekannten Artikeln auch acht 
engliſche vergoldete und verſilberte moderne Rocks- und Weſtenknoͤpfe, wie auch Mi⸗ 
litair⸗ und Civil⸗Uniform⸗Knoͤpfe, Zeichenmaterialien und alle Arten Spielſachen für 
Kinder ſich befinden, find in nicht unbedeutender Auswahl und zu den nur billigſten 
Preiſen kaͤuflich zu haben bei 2 f 

i J. G. Sallmann Wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Die Modenhaadlung Kohlengaſſe No. 1035. wird wahrend 
des diesjährigen Dominiks in der 7ten Bude vom hohen Thor kommend 

echte zu billigen Preiſen verkaufen: N a 
Geſchmackvollen Berliner Damen-Kopfputz in Huͤten Hauben und Vonnets be⸗ 
ſtehend, feine franzoͤſiſche Blumen zur größten Auswahl in Bouquets und Guirlan⸗ 
den, italieniſche Strohhuͤte für Damen und Kinder, Knabenſtrohhuͤte, Shawls und 
Tücher in Seide und Wolle, faconirte couleurte Flortuͤcher, Fileefraiſen, ſeidene u. 
a. geſchmackvolle Damenguͤrtel, Arbeitsbeutel, Kober, Körbchen, ſauber gehaͤkelte 
Geldboͤrſen, Tobackstaſchen und Beutel, reich gewuͤrkte und wildlederne Hofenträs 
ger, Armbände, Strumpfbaͤnde, Guͤrtelſchnallen, Jeanettenkreuze, ſchottiſche und a. 
Perlen, feine horne und ſchildpattene Chignon- und Lockenkaͤmme, extra feine weiſſe 
Schweidnitzer Herren, Damen: und Kinderhandſchuhe, desgl. ſchwarze, gelbe und 
couleurte Handſchuhe zur größten Auswahl für Damen, Herren und Kinder und 
zu verſchiedenen Preiſen, ferner verſchiedene vergoldete, plattirte und lackirte Ga⸗ 

lanterie- und Modewaaren, Parfümerien u. dgk. mehr. a 
Auguſt Schultz e, 
Strohhut⸗ und Blumen⸗Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Dominiksmarkte in Danzig mit einem ganz 
vorzüglichen Lager von allen Gattungen Italieniſchen Damen⸗, Mädchen: und Kna⸗ 
denhuͤten, erſtere von 13 bis 12 Rthl. das Stuck, desgleichen einer ſchoͤnen Aus⸗ 
wahl der neueſten Fagons von extra feinen, feinen, mitteln und ordinairen genaͤh⸗ 
ten Damen⸗, Mädchen: und Knaben⸗Strohhuͤten, fo wie auch mit allen Gattungen 
Putz⸗Federn zur Garnirung der Hüte und einer vorzüglich groſſen uud geſchmack⸗ 
vollen Auswahl feinen, mitteln und ordinairen Blumen⸗Bouquets, Guirlanden, Dias 
dem: und Kleider⸗Beſaͤtze von Blumen. Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich in den 
langen Buden in der Mitte derſelben vom Eingang der Holzmarktsſeite rechter Hand. 
u dem bevorſtehenden Dominiksmarkte empfehle Einem hochgeehrten Publiko 
3 mich mit meinem von der ſo eben beendigten Frankfurter Meſſe mitgebrach⸗ 
den aufs neueſte und geſchmackvollſte aſſortirten Lager der modernſten und gangbar⸗ 
ſten Schnittwaaren⸗Artikel in Seide, Baumwolle, Wolle und Leinen. Ich habe die⸗ 
esmal eine ganz beſonders forgfältige Auswahl getroffen, und war nicht minder 
t, fo günftig als nur möglich einzukaufen, um fo billig als es bei ganz reellen 
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2 irgend moͤglich iſt verkaufen zu konnen. Ich ſtehe wieder in meiner 
vorhaͤhrigen Wohnung in dem v. Grumbkowſchen Hauſe Holzmarkt No. 1345. 

0 f Elias Jacobi, aus Chriſtburg. 

Joh. Em. Saͤnger und Gotth. Wilh. Sänger, Seifenficdee 
l aus Thorn, verfehlen nicht Einem hochgeehrten Publifo anzuzeigen, daß 
jeder fuͤr ſich dieſen Dominiksmarkt mit der anerkannt ſchoͤnen marmorirten Thor⸗ 
ner weiſſen Seife an der gewohnlichen Stelle ausſtehen werde, und erwarten ver. 
moͤge der vorzuͤglichen Waare auch den moͤglichſt billigen Preiſen einen raſchen Abſatz. 


7 
* * 
9 


D 

8 Bielefeld, * 
a ö Publike während der Dominikszeit in Dan; F 
zig mit vorzuͤglicher weißgebleichter Bielefelder Hanf⸗Leinewand, das Stuͤck von 
60 Ellen zu 15, 20, 22 bis 28 Nthl., Tiſchzeug, nach der Elle abgepaßte K 
und Kaffee⸗Servietten das Stuͤck von fg 
II Recht. 4 gr., 1 Kthl. 8 gr. bis 2 Kthl. 8 gr., rothgeſtreiften 4 breiten Bett⸗ 5% 
Jzwilch, roth und blau carirte geſtreifte leinene Bettzeuge in allen Farben, da⸗ * 
na maftene Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten, auch einzelne leinene Tiſchſer⸗ I 
vietten, leinene Taſchentuͤcher das Dust zu 34, 4, 41, 5 bis 6 Rthl., aͤchte 
attiſttucher von 1 Rthl. 12 gr. bis 2 Rthl., er macht die 
Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand iſt wie ge⸗ 
im Hauſe d Breiten Thor No. 1939. 
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D ich zum diesjährigen Dominiksmarkte wieder ein Lager ſchoͤner marmorir⸗ 
ten weiſſen Seife hergebracht habe, und alle beliebigen Quantitäten in mei⸗ 
ner Bude an der gewoͤhnlichen Stelle zu den billigſten Preifen verkaufe, fo bitte ich 
um bedeutende Beſtellungen und Abnahme. Auch empfehle ich mich mit dem von 
mir raffinirten Rubol ganz ergebenſt. Uebrigens ſind alle meine Fabrikate immer⸗ 
während in groͤſſern Quantitäten bei Herrn 5. w. Schmidt, Jopengaſſe No. 609. 
zu haben. 5 a Fr. Baumgart. aus Elbing. 
A* dem Fiſchmarkt No. 1599. ſind ganz friſche Hollaͤndiſche Heringe einzeln 


J. F. Wentſcher aus Thorn 
empfiehlt ſich Em. geehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominiksmarkt mit beſten 
Thorner Pfefferkuchen, Leckkuchen und Zuckernuͤſſen, auch Kochpfefferkuchen von vor⸗ 
zuͤglicher Guͤte, und ſchmeichelt ſich auch dieſes Jahr durch reelle und ſehr billige 
Bedienung eines zahlreichen Zuſpruchs gewiß zu ſeyn. Seine Bude ſteht unten an 
der Reitbahn zwiſchen den Seifenſiedern Heren Gebruͤder Finger aus Thorn und 
iſt mit obigen Namen am ſchwaezen Schilde bezeichnet. 


— 1645 — 


S J. Eohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, beziehet auch dieſen 
Dominik wieder mit einem aſſortirten Waarenlager in Seiden, als: Le⸗ 
dantine, Atlaſſe, Gros de Naples, Satin ture, Satin Grec, Symuls, faconirte Gros 
de Naples, couleurte Atlaſſe, ſeidene, Bourre de ſoie⸗, Flor⸗ und Kattun⸗Tuͤcher, 
leinene Taſchentuͤcher, baumwollene Strümpfe und Schlafmügen, gefutterte und fei⸗ 
ne glatte Piqukes, Vomſine und ohngebleichte Parchente, Mouſſeline, Cambrics, 
Baſtard und Frangen, weiſſe, geſtickte und Kanten⸗Kleider, carirte und ſtreiſige 
Ginghams, moderne Weſten und ſchwarz ſeidene Tücher, Koͤper⸗, Geſundheits⸗ und 
glatte Flanelle, Merinotücher und Bourre de ſoie⸗Shawls, weiſſe feine Herren: und 
Damen: Cambric⸗ und Vaſtardtuͤcher, jo wie weiſſe und couleurte Herren⸗ und Da⸗ 
men⸗Handſchuhe, verſpricht die billigſte Bedienung und ſtehet wie bisher bei Herrn 
Buchbinder Franz auf dem erſten Damm. Er 
DDD Deere 
ee Der Peruquier Wegner aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorftehenden Dominik mit ſehr natürlichen Herren und N 
Damen⸗Touren, Tollen⸗Kaͤmmen, gewebten Scheitelbinden mit wie auch ohne F 
Locken, Band: und Schiebebinden, Platten mit Schlöffer, Flechten und Locken 
aller Art, den Haarwuchs befoͤrderndes Oel, die Flaſche zu 12, 8 und 6 gr. 
Cour., wie auch haarſtaͤrkende Pomade die Krucke zu 12, 8 und 6 gr. Cour., PR 
8 beides von ſchoͤnem Geruch, Windſor⸗, Transparent und Mandelſeife, wie 
auch Fleckſeife, Seifpulver zum Raſiren, Eau de Cologne, feine Kopfbuͤrſten, 
Ketten⸗Locken, Roſen⸗Locken, ſeidene Locken und Emetel⸗Locken. Sein Stand 
iſt in den langen Buden und ſein Logis iſt Erdbeerenmarkt und Ecke des Glo⸗ 
ckenthors No. 1348. bei dem Putzhändler Hrn. Deibel. i 


IT 


artoffelmehl ift von vorzuͤglicher Güte billig zu haben am Hohen Thor No. 
K 28. bei F ; J. W. Oertell. 
meinem Leder⸗Ausſchnitt find die vergriffenen gam blaß 
modern couleurten grünen und ſchwarzen Safſiane, grüne und weiſſe Schaaf⸗ 
teber zur beliebigen Auswahl erſetzt, auch Fahlleder und Berliner Wildſohlleder ſind 
zu billigen Preiſen zu haben Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei a 
2% Job. Sallmann. 
u dem bevorſtehenden Dominiksmarkte bin ich wiederum mit neuen engliſchen 
J Weißzeugen in Baumwolle, gemuſterten Kleidern in verſchiedenen Farben u. 
Muſtern, wollenen Zeugen, Struͤmpfen, Ginghams und Cattunen verſehen, die ich 
zu billigen Preiſen empfehlen kann. S. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 
58 beſter Güte und zu billigen Preiſen erhaͤlt man bei Jantzen in der Ger⸗ 
ö bergaſſe No. 63. weile Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, Wagen: 
lichte 4 bis 8 aufs Pfund, Nachtlichte 24 bis 40 aufs Pfund, Handlaternenlichte 


24 bis 60 aufs Pfund, gelben und weiſſen Wachsſtock in z und J Pfund Nollen, 
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weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock in = und 4 Pfund Rollen, 
vorzuͤglich zum Geſchenk geeignet, weiſſen und gelsen Kronwachs, fremdes feines 
raff. Ruͤboͤl, Ruß. gegoſſene Talglichte, 6, 8 und 10 aufs Pfund, feines Provence⸗, 
Lucaͤſer⸗ und Cetter Sallatöl, kleine Capern, Achte Bordeauxer Sardellen, beſte Holl. 
Heringe in , aͤchte Italieniſche Macaroni, Parmafanz, Limburger⸗, gruͤne Kraͤu⸗ 
ter: und Edammer Schmandkaͤſe achten Parifer Eſtragoneſſig, ſcharfen Engl. Senf 
in Blaſen und in 4 Pfund Glaͤſern, Pariſer Eſtragon-, Caper:, Truͤffel⸗ und Kraͤu⸗ 
ter⸗Senf, diverſe in Eſtragoneſſig und Cayenne Pfeffer eingelegte Pariſer Früchte, 
Tafelbouillon, achte Luͤbſche Würfte, trockene Succade in groſſen Stücken, groſſe 
Muscat⸗Trauben⸗, mal. und ſmyrnaer Nofienen, bittere, ſüͤſſe lange, breite und äch⸗ 
te Prinzeßmandeln, Feigen, franz. Brunellen oder Pflaumen ohne Steine, Catha⸗ 
rinen⸗ und Koͤnigspflaumen, aͤchten oſtindiſchen candirten Ingber, duͤnnſchaͤligte Pom⸗ 
meranzen- und Citronenſchaalen, feinen Congo-, Hayſan⸗, Pecco- und Imperial⸗ 
Thee, neue baſtene Matten, Londoner Opodeldoc, Achten Dr. Schuͤtzſchen Geſund⸗ 
heitstaft, moderne Engl. Regenſchirme, Engl. Strickbaumwolle, aͤchtes Eau de Cor 
logne, Windſor⸗ und Palmſeiſe. 
Ein ſehr febönes neues Wiener Pianoforte von einem vorzuͤglichen Meiſter in 
Clavier⸗Format mit vollen ſechs Octaven, ſchoͤnem Ton und geſchmackvollem 
Aeuſſern iſt zu verkaufen 2ten Damm No. 1278. 
Zortepiano von vorzüglich gutem Ton find gegen baare Zahlung ſehr billig zu 
F verkaufen beim Inſtrumentenmacher \ 8 3 
auguſt Jankowsky, Langenmarkt No. 435. 
a ich jetzt zum Dominikswarkt mit verſchiedenen Sorten Schleſiſcher Glas- 
Waaren angekommen bin, ſo erſuche ich Ein geehrtes Publikum um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Zu erfragen Breitegaſſe No. 1138. 
N Goltlieb Fender. Glashaͤndler. 
ch verfehle nicht meinen gütigen Freunden ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
* verſchiedenen Artikeln neuer geſchmackvoller Waaren zu ſehr billigen Preis 
fen berſehen bin, mit der Bitte, mich Ihre geneigte Gewogenheit nicht zu entziehen. 
8 „ C. K. Engel, Wittwe, Gr. Hoſennähergaſſe No. 683. K 
B e No. 660. das zweite Haus von der Kuͤrſchnergaſſe, ſteht eine 
ſehr ſchoͤne Orgel mit acht Regiſtern, welche vorzuͤglich in einer kleinen 
Kirche paſſend iſt, fuͤr einen billigen Preis zum Verkauf. ah 
W. Schaͤpe, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1083. empfiehlt 
8 ſich mit einer Auswahl ſolid und modern gearbeiteter Herrenſtiefel, * 
gleichen Schuhe in allen Gattungen und Pantoffeln in verſchiedenen Farben, ſo wie 
auch Knabenſtiefel, Schuhe und Pantoffeln zu verhaͤltnißmaͤßig billigen Preiſen, auch 
find daſeloſt einige ſchwarze und couleurte faffiane Damenſchuhe zu 15 fgr. und 
ſchwarze Kinderſchuhe zu 7 ſgr. das Paar zu haben. N 
2 ich nie in den langen Buden ausgeſtanden, ſo werde ich auch dieſen Do⸗ 
zminik wie gewohnlich in meiner Wohnung alle Gattungen Militair⸗ und 
Etwil⸗Muͤtzen verkaufen, und bitte um geneigten Zuſpruch. . 155 
En ER Biller, Breitegaſſe No. 1199. dem Lachs gegenüber. 
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kuf der Pfefferſtadt No. 228. ſtehen mahagoni Secretaire, Sopha und Stuͤhle 
und eine Wiege zu verkaufen. . 
Wes Veränderung des Wohnorts ſtehen in der Heil. Geiſtgaſſe No. 773. 
mehrere Mobilien aus freier Hand zum Verkauf, und koͤnnen die hierauf 
Reflektirenden ſich jeden Vormitttag von 7 bis 10 Uhr, wie jeden Nachmittag von 
2 bis 5 Uhr daſelbſt melden. . g f 
ö \ Thee iſt zu verkaufen - 
bei 2. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billig: 
ſten Preiſen, als: Pecco-, Kugel-, fein Hayſan- und Congo⸗Thee, wie auch in deſ⸗ 
ſen Niederlage bei Herrn Job. Jantzen auf dem Holzmarkt in der blanken Hand. 


Mit friſch angekommenen Teichkarpfen, Radaune No, 
b 4704. empfiehlt ſich der N N 6 
; 1 955 0 51 E n. 5 a 
| Felber Kirſchwein iſt zu haben in der Weinhandlung bei 
7 Daniel Feyerabendt, Breitenthor No. 1935. 
Eben hochgeehrten Publiko mache ich hiemit ganz ergebenſt bekannt, daß ich 
zum bevorſtehenden Dominiksmarkte mit meinem ſortirten Waarenlager in 
der Breitegaſſe von der Goldſchmiedegaſſe kommend linker Hand der Ecke in einer 
Bude ausſtehen werde. Ich erſuche daher meine geehrten Kunden und Goͤnner 
mich daſelbſt zahlreich zu beſuchen, verſpreche prompte Bedienung und billige Preiſe. 
ö 3 Levin Victor Sachs, vom Schnüffelmarft No. 717. 


r Aq A000 

N einen reſp. Kunden und Einem geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, 

. N daß ich dieſen Dominiksmarkt mit allen ganz modernen Haar⸗Arbei⸗ 

Iten fuͤr Herren und Damen in aller Art, auch mit Haarblumen und ſeidenen I 

Een aller Art verſehen bin, womit ich mich beſtens empfehle und um Deo 
Güte bitte, indem ich die billigſten Preiſe verſpreche. Zugleich empfehle ich 

mich Haare zu ſchneiden und Damen zu friſiren, worin ich prompt bedienen 

werde. Meine Wohnung iſt im Breitenthor No. 1938. 

D. G. Hadlich, Peruquier und Damen⸗Friſeur. 


J. Prina aus Berlin, gegenwärtig in Colberg, 
empfiehlt ſich mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager, beſtehend in feinſten Quincalle⸗ 
rien, Bijouterien, Parfumerien, Porcellain ꝛc. Stahlwaaren ꝛc. Ferner mit feiner 
Italieniſcher Chocolade, Siegellack, Achten Berliner Pfeifenköpfen mit und ohne Ber 
ſchlag, nebſt den dazu paſſenden Roͤhren, verſpricht die billigſten Preiſe und bittet 
um 2 — Sein Stand iſt wie gewoͤhnlich unter den langen Buden 


vom hohen Thor kommend rechter Hand die Iöte. 


7 
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Eben geehrten Publiko mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich jetzt ſchon 
mit friſchem weiſſen Werderſchen Honig in allen moͤglichen Faſtagen verfe⸗ 
hen bin, und bitte um gütige Gewogenheit. 
Jacob Adwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
E. geehrten Publiko empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik mit den 
neueſten Schnittwaaren zu den billigſten Preiſen. Mein Stand iſt in den 
langen Buden vom Langgaſſiſchen Thor kommend zur Linken. N 
0 J. Eudroig Schacht. 
Vbmagläch gute Engl. Stiefelwichſe in groſſen Bouteillen iſt zum billigen Preiſe 
zu haben 2ten Damm No. 1287. Ein; 
een friſchen Schmandkaͤſe und achtes Pugiger und Marienburger Weiß⸗ 
bier in Bouteillen iſt zu ganz billigen Preiſen zu haben Pfefferſtadt No. 
109. neben dem Stadtgericht. 


Peter F. E. Dentler jun. kommend aus 
Frankfurt a. O. 


unter den langen Buden in der Aten u. öten vom Erdbeermarkt kommend links, 
zeigt hiemit ergebenſt an, wie er dieſesmal mit ſeinen bekannten Gegenſtaͤnden, 
die jedoch jetzt mit einer ſehr großen Menge noch nicht gefuͤhrter dahin der⸗ 
mehrt worden ſind, daß er nur lediglich auf die 3 Anſicht des 
Lagers hinweißt, und ſich aller ſonſtigen Anpreifungen enthalten wird, ver- 
dienten nicht einige Gegenſtaͤnde ihr ganz beſonderes Augenmerk, als: alle 
Gattungen Kober, nach Alexandriner, Eliſen (mit dem Bilde) Divan, Schiff, 
Freiſchuͤtz u. Charlotten-Art, und er durch ſolche Menge die er dieſes mal 
auf dem Lager hat, durchaus in den Stand geſetzt iſt, ſie hier ſo billig ein⸗ 
eln zu geben als in Berlin damit groſſirt wird, indem er ſie dort ſelbſt an⸗ 
2 läßt; Eliſen, Praͤcioſen, ſeidene, ſtaͤhlerne und Maroquin⸗ Gürtel, 
Guͤrtelſchnallen, Jeanetten-Koͤrbe mit Chenillen garnirt, die mit ſo großem 
Beifall im letzten Dominik aufgenommenen Patent⸗Schildpatt⸗Kaͤmme in allen 
Formen, ſeidene Damen⸗Locken, goldene und vergoldete Pettſchafte, Uhrſchluͤſ⸗ 
ſel, Ohrringe, Ohrringgehaͤnge, Ringe und Tuchnadeln in großer Auswahl, 
ſilberne Zigarro⸗Spitzen, Strickbeſteche, Fingerhuͤte „Flacons ꝛc., Jeanetten⸗ 
Eliſen⸗ und Roſen⸗Kreutze mit Band und Schieber von jeder Art, fähferne 
und vergoldete Arbeits⸗ und Geldbeutel⸗Buͤgel, ſtaͤhlerne, gehaͤkelte und Perl⸗ 
Geldboͤrſen und Tabacksbeutel, alle Gattungen Hofenträger, die ich ebenfalls 
ſelbſt anfertigen laſſe, Frucht⸗, Moſchus⸗, Patent-, Roſen⸗ und aͤchte Korallen⸗ 
Perlen, Armbaͤnder in Stahl, Eiſen, Bronze, Pferdehaar, auch in Schlangen⸗ 
form (letztere ift früher noch nicht geweſen), Pariſer Papiers und Holz⸗Toi⸗ 
fetten mit und ohne Einrichtung, goldene, ſtaͤhlerne und perlmutterne Uhr⸗ 
und Schluͤſſelbaken, ſehr viel Tabacksdoſen in verſchieden n Fagons, vergoldete 
Rock⸗ und Weſtenknoͤpſe, Bambuß⸗„ Stahl: „Rohr⸗, Drathe und Ziegenhainer. 
Stoͤcke, Zigarrodoſen, Brieftaſchen, Stahlkaͤmme, ſtaͤblerne, plattirte und 


— 19 — 


hoͤlzerne Raͤhſchrauben und Kaͤſtchen, Windſor⸗, Transparent, Palm⸗, Koͤ⸗ 
nigs⸗, Napoleons und Jeruſalemer Seife, Eau de Cologne, Hagroͤl, Schmin⸗ 
ke ꝛc. Sporn, alle Arten lackirte Waaren, als: Theebretter, Zucker: und Ta⸗ 
backskaſten, Leuchter, Schreibzeuge, Leuchter⸗ und Flaſchen⸗Unterſaͤtze ꝛc., eine 
vollſtaͤndige Auswahl aͤcht engliſcher feiner u. ordinairer Vorlege⸗, Tiſch⸗, Ta: 
ſchen⸗, Inſtrument⸗, Feder⸗, Radier⸗, Raſir⸗ und Deſertmeſſer, Schneider⸗, 
Stod:, Papier⸗ und Damenſcheeren ans der Fabrik von Boggis and Mikkel. 
throwite aus Sheffield in England (ein Fabrikat das durchaus keines in der 
Welt übertrifft), aͤchte Muͤller⸗Doſen, Haarfeilen, Bleiſtifte, Siegellack, 
Nachtlampen, Uhrbaͤnder u. dgl. bis zu den ordinairſten Kerzen⸗ und Bronce⸗ 
Verzierungen, grün und gelbe Pantoffeln à 15 Sgr. ſammt unten mehr. 

In der Aten Bude verkauft er a s 


Alle nur erdenkliche kaͤufllich im Auslande habhaft gewor⸗ 


f dene Spielſachen zu jedem Preis. WI 
Da diefe Gegenſtaͤnde wohl an die Zahl der Tauſende hineinlaufen würden, fo 
enthalte ich mich jeder Aufnennung derſelben, und weiſe nur lediglich ebenfalls 
diejenigen, die meine fo gütig aufgenommene letzte Weihnachts⸗Ausſtellung 
recht geſehen haben, auf mein Lager hin, mit dem ſchluͤßlichen Bemerken, daß 
ich durchaus alles aufbieten werde, den billigſten Preis machen zu koͤnnen. 

Mit der feſten Hoffnung, daß meine diesmal in Frankfurt getroffene 
Auswahl gewiß recht viel Beifall erhalten wird, bin ich ſo frei E. hohen Adel, 
€: ſehr geehrtes Publikum und meine zahlreichen Freunde um einen bedeuten— 
den Abkauf zu bitten; mit ausnehmend freundlicher und reeller Bedienung 
ſoll auch dieſen Dominik wie immer jedem meiner hochgeſchaͤtzten Abnehmer 


begegnet werden. 
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Pr nenn bo m ̃ũ̃ͥ h nn mr Tonnen 

Da ich vor einigen Tagen eine recht große Auswahl von Rufſiſchen und 
Greifenberger Leinen, ſo wie auch ſehr billigen Bomſin aus der Fa⸗ 
brike erhalten, ſo unterlaſſe ich nicht dieſe, fo wie auch meine ubrigen fuͤh⸗ 
renden Leinen Waaren, von jeder beliebigen Breite, Einem geehrten Publi⸗ 
ko in Erinnerung zu bringen, und verſichere recht billige und reelle Bedie⸗ 

nung. Carl Gottfried Gerich, 
Danzig, den 4. Auguſt 1824. wohnend Erdbeermarkt No. 1345. in der 

f f geweſenen Fleiſcher-Herberge. 


m — nn 


Fer Kaufmann J. R. Friedrich aus Königsberg, empfiehte 
ſich zu dieſem Dominik mit einem ſchoͤnen Waarenlaager don Galan— 
terie⸗Waaren, als: Tiſchuhren, goldene, filberne und tombachne Taſchenuhren, 
goldene Hemdennadeln mit aͤchten und unaͤchten Steinen, goldene Ringe, gol⸗ 
dene Petſchafte mit auch ohne Mufif, Ohrringe, Schildkroͤt-Kaͤmme, Kreuze, 
oldene, vergoldete und Stahl⸗Guͤrtelſchnallen, engliſche Strickbaumwolle, 
wienfpigen, piyschaine Taſſen und Pfeifenkoͤpfe, Lau de Cologne, Pomade, 
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Scheeren, Viſittenkarten, Leuchter, Theebretter, Sandſchaalen, Lich tſcheeren, 
Tiſchmeſſer, Rock- und Weſtenknoͤpfe, Doſen, Spiegel, Cigarros, Brief⸗ 
taſchen, Sporn, Neitzaͤume, Reitdecken, Reit- und Fahrpeitſchen, plat⸗ 
tirte Candaren und Steigbügel, Kinder-Spielzeug, engliſche Patent⸗Schuh⸗ 
ſchnallen, Federmeſſer, Raſtermeſſer, Stoͤcke, Auſtral⸗Lampen, und mehrere 
dergleichen Artikel zu den billigſten Preiſen. — Sein Stand iſt unter den 
langen Buden zur rechten Hand vom Hohenthor kommend. 
E. Karl aus Berlin. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publiko nehme ich mir die 
Ehre mein aufs ſchoͤnſte aſſortirtes Waarenlager in allen zum Damen⸗ 
Putz gehörigen Artikeln anzuzeigen, als: Seiden- und Flor-Modell⸗Huͤthe, 
Fioretti Caponi durch alle Nummern, italiaͤniſche Kinderhuͤte, alle Fagons Da» 
men⸗Strohhuͤte, neueſte Filet-Muͤtzen, neue feinſte Putzhauben, beſonders 
große Auswahl von Modeblumen in Bouquets und Guirlanden, alle Arten 
von Federn, ſowohl in Strauß, Geyer und Reiher, aͤchte und unaͤchte Mara⸗ 
bouts, wie auch die ganz neuen Feder-Bouquets mit Blumen garnirt, zu den 
billigſten Preiſen. a 
Mein Stand iſt vor den langen Buden No. 2045, im Hauſe des Herrn 
J. Jantzen am Schauſpielhauſe. — Auch werden während des Dominiks bei. 
mir alle Arten Federn gewaſchen und wieder wie neu hergeſtellt. 
gi hochgeſchaͤtzten Publiko empfehle ich mich wiederum während dieſer Domt⸗ 
nikszeit mit korrekt verfertigter Schuhmacher-Arbeit von Königsberg, 
als: Herren- und Damen⸗ Schuhe, Stiefeln und Pantoffeln; verſpreche 
prompte und reelle Bedienung, und ſchmeichle mir mit einem recht zahlreichen 
Beſuch beehrt zu ſehen. Mein Stand iſt in der Bude am Eſel vom Langgas⸗ 
ſchen Thor links dem Wall aufgehend. 
Johann Gottfried Albrecht, 
Sie Schumacher. 

M. L. Hammerſtein e 
empfiehlt ſich zum Erſtenmale mit einem gaͤnzlich neuen, in der letzten Frank⸗ 
furter Meſſe ſchoͤn aſſortirten, modernen und geſchmackvollen Galanteries und 
Bijouterie ⸗Waaren⸗Lager, beſtehend in: Berliner Spiegel in allen Größen, 
Wiener Tiſch⸗ und Genfer Taſchenuhren, franz. Porzellain⸗ und Boͤhmiſche 
Glasſachen, einer Auswohl von den modernſten Damenkaͤmmen, Strickkobern 
und Beuteln, Eau de Cologne, Seife und andern Parfümerien, Zeichentinte, 
elner Auswahl von Tabackskoͤpfen und Doſen, Pfeifenroͤhren und Schnuͤren, 
Rock⸗ und Weſtenknoͤpfen, Trangier⸗, Tiſche, Raſir⸗, Taſchen⸗ und Federmeſ⸗ 
fern, Licht⸗ u. Schneideſcheeren, lackirten Leuchtern u. Unterſaͤtzen, Auſtral⸗ 
Lampen, lackirten Praͤſentirtellern uud Zuckerdoſen, einer ſchoͤnen Auswahl 
von Bronce⸗Roſetten, Beutel⸗ und Boͤrſenſchloͤſſern, Eliſen⸗, Praͤcioſa⸗, Am⸗ 
bra⸗Perlen und Kreutze, Gold⸗Granaten, Frucht⸗, Wachs⸗ und Strickperlen, 


Hier folgt die dierte Beilage. 
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Eliſen⸗Schnallen, Guͤrteln und Schloͤſſern, goldenen und vergoldeten Ohrrin⸗ 
gen, Tuchnadeln, Ketten-Petſchafte und Schluͤſſeln, Strick⸗ und Naͤhnadeln, 
modernen Bändern, Flock- und cordonirte Seide, Silber- Gold- Seiden- und 
Zwirn⸗Carnevalen, Gold: u. Silber faden, Regen⸗, Sonn- u. Muͤtzenſchirmen, 
Toiletten, Flacons, Uhr- und Schluͤſſeihaken, Zahnbuͤrſten, plattirten Sporn, 
Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffeln ꝛc. und alle in dieſes Fach fallende Artikel.“ 

Er verſpricht bei reeller und promter Bedienung die billigſten Preiſe, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. ö 

Sein Logis ift im Schuͤtzenhauſe im Breitenthor. 

5" Stahl: und Eiſenwaaren⸗Handlung eigener Fabrik von 
Wilhelm Schmolz & Co. aus Solingen 
empfiehlt zum bevopſtehenden Dominik ihr bekanntes ganz neu und volfändtg 
aſſortirtes Waaren⸗Lager Em. geehrten Publiko zu den allerbilligſten Preiſen be⸗ 
ſtens, beſtehend aus allen Sorten feiner Tafelmeſſer (von 274 Sgr. bis 16 Rtl. 
pr. Dutzend) Deſert⸗, Tranchier-, Kuchen-, Raſter, Feder- und Zufegemeffern, 
feinen Damen, Laden⸗, Papier-, Lichte, und Schneider⸗Scheeren, wobei von 
erſtern eine große Auswahl 4 5 Sgr. pr. Stück, fo wie alle andere in ihr 
Fach ſchlagende Artikel. — Ferner ganz achtes von dem Herrn Geheimen⸗ 
Rath Hermbftädt approbirtes und atteſtirtes Eau de Cologne pr. Kiſte mit 
Flaſchen a 1 Rtlr. 224 Sgr. Bei den billigſten Preiſen verſpricht fie die rer 
ellſte Bedienung mit dem Bemerken, daß beim Engros. Verkauf Frankfurter o. O. 
Meßprelſe Stattfinden. Ihr Stand ift in den erſten Buden vom Eingange 

des Hohenthors linker Hand. f 
as ſo ſehr beliebte feine und mittle Brentauer Mehl iſt fortwährend zu den 
— äuſſerſt billigſten Preiſen zu haben Plautzengaſſe No. 385. N 


Thorner Pfefferkuchen 98 
don immer auerkannter Güte in allen Sorten zu den billigſten Preiſen mit 
Verſicherung der freundlichſten Bedienung, verkauſe ich wie immer auf der ge⸗ 
wohnten Stelle und bitte auch in dieſem Dominiks-Markt um einen geneigten 
Zuſpruch. i Johann Jakob Liebig, 

8 Pfefferkuͤchler aus Thorn. 

Eine. hochzuverehrendem Publiko empfiehlt ſich mit allen Sorten der beſten 
Thorner Pfefferkuchen in der Bude dem Hotel de Thorn gegenuͤber 
Andreas Weeſe. 

In der Kunſt⸗ uud Inſtrumenten-Handlung bei C. A. 


Reichel and 6 ganz neue fluͤgelfoͤrmige Forteplano welche nur erſt 
ſeit 3 Tagen angekommen, für deren Dauer ich aber gut ſagen kann, zu auſ⸗ 
ſerſt billigen Preifen zu haben. 8 5 ia 
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Dieſe Inſtrumente find von beſonders ſchoͤrem Ton, leichter Spielart, 
geſchwackvollem Aeußern und filter folder Bauart. N 
Desgleichen findet man daſelbſt außer einem großen Lager der n'u⸗ſten Mur 
ſikallen für die vorzuͤglichſten Juſtrumente, noch eine komplette Aus wabl Opern 
in Clavier Auszügen, einzelne Arjen und Lieder. Ferner eine ganz neue Bars 
tung von einfachen und doppelten Roſtralen, Stimmgabeln und Stimmbammern, 
aufrichtigen franzoͤſtſchen geläutersen Colophonium, aͤchte roͤmicche Vıolins, 
Violoncelle - und Guwirırre» Saiten, kintirtes Leipziger Notenpapier, weiße, 
glatte und geprägte Viſiten Karten mit und obne geldenem Schritt, Mehrere 
kallygraphiſche Blatter und Vorſchriften Muſter zu Tapiſferie-Arbeit und im 
Weißen zu nähen. Silberne Medaillen zu Sauk, Eonficmatiens-, Geburtstags- 
Geſchenke und anderen feierlichen Gelegenbeiten mebr. Dann auch noch ein 
Sortiment vorzüglich ſchoͤner Wiener Kunſtb illeite zu Geburtstags⸗Geſchen ken 10. 
U Cum geehrten Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Dominiks⸗ 
„Markt mein Manufaktur⸗, Mode⸗, Damenpug: und Schnittwaaren⸗ 
Lager, beſtehend in ſchwarzen und weißen ächten italian. Strohhuͤten und 
dergl. Kinderhuͤten, ſchwarzen Strohhuͤten fuͤr Herren, venetianiſche A 
far Damen, neueften franz. Bughäten, Netthauben, glatten u. gemuſterten 

aͤchten Nett in verfihirdenen Breiten, Kragen⸗Tuͤchern in aͤchtem Nett, aͤch⸗ 
ten Nett⸗Tulls, Florhauden, Flortuchern und Florbändern, ächten Spitzen 
in verſchledenen Breiten, Blumeubonquets und Guirlarden, Strauß: und 
andern Federn, modernen Arbeitskebern, Shawls und Umſchlagetuͤchern 
von Bourre de Sole, dergl. wollenen, weißen und couleurt abgepaßten Klei⸗ 
dern, weißen Zeugen in allen Gattungen, Mille leurs, ſeidenen und halb- 
ſeidenen gemuſterten Zeugen in allen Gattungen, glatten und geſtreiften 
[Sammet „ ſchwarzen und couleurten Sammet⸗Mancheſter, kohlſchwarzen und 
blauſchwarzen Salin-turc und Lewantine, ſeidenen und baumwollenen Strüm: 
pfen für Herren und Damen, Merinos, Eircaffiennes, Stoffs in allen Far: 
ben, Merino⸗Borten zum Beſatz, Piquse, Schwanenboy und Koͤperflanell, 
Handſchuben in allen Sorten für Herren und Damen, nebſt vielen andern 
Schnitt⸗ und Putz⸗Waaren. — Ich verſpreche wie bisher die billigſten 
Preiſe, und erwarte recht zahlreichen Zuſpruch. 


5 


W. J. Neumark, m 
auch während des Dominifs- Marktes in meinem 
Hauſe Glockenthor Ro. 1018. 


Zen bevorſtehenden Dominik empfiehlt ſich ſowohl mit ganz ausgezeichneten 
fein ſchwarz und brauu polirten mit großer Mühe febr ſauber gearbei⸗ 
teren Spinnrädern und den dazu gehoͤrigen Haspeln, welche von den gewöhn⸗ 
lichen ganz abweichen, wie auch von den fehr dauerbaft verfertigten ordinairen 
überhaupt mis allen In dieſem Fache fallenden Holzarbeiten. Sein Stand 10 
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auf dem Lengenmarkt vor der Behauſung der Madame Wittwe Kauffmann, 

die feinen Ardeiten aver in der Drebergaſſe Ro. 1352. im Zeichen des gelben 

Spinurades, bei dein Drechster⸗Meiſter J. W. Rex. 

—:: ——. x ... nn nn — 

„ zeige ganz ertzebenſt an, daß ich dieſen Dominik in der Langgaſſe 

Ss No. 395 meinen Laden eröffnen, fo wie auf dem Dominiksplatz ge⸗ 

en dem Hotel de Thorn eine Bude aufſtellen werde. Da ich mit allen von 
den beſten Sorten Pfefferkuchen, als Berliner, Franzoͤſiſche, Nürnberger 
und Baſeler, fo wie Zucker- und Pfeffernuͤſſe, wie auch mit feiner und or⸗ 
dinairer Chocolade verſehen bin, ſo hoffe ich einen zahlreichen Zuſpruch | 


; mit billigen Preiſen und reeller Bedienung aufzuwarten. 
verſpreche mit billigen Preif 8 9 F. Scheidle. 
5 ET EM 

S. J. Goldſtein aus Elbing, a 
empflehlt ſich, den 1 Markt zum Erſtenmal beſuchend mit einer ſehr ſchoͤnen 
komplett ſortirten Galanterie- und Mode Waaren⸗Handlung, und bittet um 
gütigen zahlreichen Beſuch, verſpricht ſehr billige Preiſe nebſt prempter und 
teeller Bedienung. 

Sein Lo dis iſt bei Herrn J. H. Loͤwenſtein im Breitenthor No. 7032. 

A. D. Roſalowsky, Langgaſſe No. 58. 
zeigt hiemit ergebenſt an, daß er durch perſoͤnlich gemachte Einkäufe auf der 
letzten Frankfurt a. O. Marg. Meſſe ſein Lager aufs neue complettirt hat und 
folgende Waaren zu herabgeſetzten Preiſen verkauſen wird, als: Cuſtr⸗Tapiſ⸗ 
ſerle und Cordon Seide, Satins⸗Grosdeturs⸗ und Taffetas⸗, fagonirte und 
glatte, baumwollene- und halbſeidene Bänder, Aechte Spitzen, ſeidene und 
baumwollene Tuͤlls und Spitzen, Schottiſchen Zwirn in allen Sorten, ͤchtes 
Glanzgarn, weiſſe und kouleurte Strick⸗ und Stickwolle, Canavas, ſelden 
Gaze, engl. baumw. Struͤmpfe, Regenſchirme u. a. m. 

Engl. Strick und Naͤhbaumwolle in allen Nummern, erſtere auch unge⸗ 
bleicht, verkauft derſelbe, ſowohl im Kleinen, als auch bei Partheien zu den 
billigſten Preiſen. 


M. M. Cohn 1% Damm Nro. 1118 


empfiehlt ſich Em. geehrten Publiko zum vorſtehenden Dominik in ſeinem Logis 
mit einem aufs geſchmackvollſte in allen Artikeln aſſortirten Manufactur: Waar 
renlaager. N 4 3 
Da er die Waaren ſelbſt in der Meſſe aufs billigſte eingekauft hat, fo 
offerirt er ſelbige auch zu den billigſten Preiſen, verſpricht dabei die reellſte 

Bedienung und bittet um zahlreichen Beſuch. hr 
V'n den kuͤrzlich per Capitain Schoon von Amſterdam anzekommenen 
N bolländiſchen Hieringen, find noch fortwährend bluigſt zu haben 

a FPrauengaſſe 2 856, bei C. F. Bey cke, 


4‘ 
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Al Gattungen Italieniſcher Damenhuͤte, ſo wie ſeidene in allen Farden 
5 und nach den neueſten Fagons, auch die fehr modern graue Gaze d Tris. 


Huͤte, alle Gattungen moderner Hauben, ſo wie alle nur moͤgliche Artikel im 
Putz fache ſind zu haben Iſten Damm und Breitgaſſenecke No. 1107. 


Es ſind noch einige Sechszehntheil-Faͤßchen von den ſchoͤnen friſchen hol 

laͤndiſchen Heeringen, vom diesjährigen Fange, welche ſo eben 

mit Cap. Haͤſebeck angekommen, in dem Comptoir Hintergaſſe No. 225. zu dem 
Preiſe von 3 Rthlr. Pr. Sechszehntheil zu haben. 


PPP 
. ̃ .... 
Brodbänkengasse gelegenem Hau- 

d aus zwei angenehmen gegen einan- | 

(wovon das eine Zimmer nebst Ka- | 
ch zweien Zimmern auf dem Hin. 
geräumigen Küche, Wasser auf dem 
ind mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 

ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 


ten Einziehungszeit zu beziehen. Dieses Logis würde sich sowohl für ei- 
nen Staäbs-Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 
erfährt man im Königl. Intelligenz Comptoir. 


eil. Geiſtgaſſe No. 1001. find in der erſten Etage 2 Saͤle vis a vis und 
H in der zweiten 2 Zimmer an unverheirathete Perſenen im Ganzen oder 
einzeln zu vermlethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Ebenda⸗ 
ſelbſt iſt auch ein Weinkeller zu vermietben. 5 
H en No. 273. ſind mehrere Zimmer fuͤr ruhige Bewohner zu vermle⸗ 
then. 5 
1 dem neben dem Königl. Schauspielliause auf dem Holzmarkt neu erbau- 
ten Hause sind 3 bis 4 Stuben, Küche, Keller, Boden und übrige Be 
quemlichkeiten nebst eigener Thüre von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Es 
ist dieses Logis der äusserst freundlichen Lage ‚wegen (indem die Aussicht 
nach dem Dominiksplan) sehr zu empfehlen. Nähere Nachrieht giebt Hr, Ka 
lowshi, Hundegasse No. 242. 


Hundegafie No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 
Das neu ausgebaute Haus in der Gerbergaſſe No. 64. 


ſteht von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Die näheren Ba⸗ 
dingungen erfährt man Langgarten No. 233. Mittags von 2 bis 3 Uhr. f 


| 


— 15 


Jas zum Nachlaſſe des Kaufmann Herrn Otto Friedrich Schmidt gehörige 
22) und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. belegene, 20 Zimmer, Kuͤche, 
Böden, Kammern und Keller enthaltende Grundſtuͤck, ſteht von Michaeli d. J. ab 
ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 528. 
A a i Der Juſtiz Commiſſarius Groddeck. 
Das in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hinter⸗ 


Haufe, beſtehend aus mehreren groͤſſern und kleinern theils zuſammenhaͤngenden 


theils einzelnen Zimmern, Kuͤchen, Kellern, Hofraum, Boden, Kammern, Pferdeſtall, 
ſteht zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Auch iſt daſſelbe fo eingerichtet, daß die ein; 
zelnen Etagen, in denen ſich 6 bis 8 Zimmer, beſondere Kuͤche und Kammern be— 
finden, ſeparat und für ſich beſtehend vermieehet werden können. Nähere Nach, 
ticht ertheilt der Juſtiz Commiſſarius Grodoeck, Langgaſſe No. 528. 
Dao Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
8 dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere Langgar⸗ 
ter Wall in der Vaſtion Einhorn. 5 
eil. Geiſtgaſſe No. 922. ſtehet der Oberſaal nebſt Kammer und Heerd für 
H einen billigen Zins zu vermiethen. i 
wei bis drei freundliche Zimmer ſtehen zu vermiethen. Das Nähere Pfeffer 
3 ſtadt No. 107. neben dem Stadtgerichtshauſe. er 
K No. 112. find in der 2ten Etage zwei Zimmer nebſt Küche an rw 
hige Bewohner zu Michaeli, und eine Unterſtube nebſt Kammer und Pferde⸗ 
ſtall vom 1. September d. J. zu vermiethen. a a 
Fohannisgaſſe No. 1374. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend aus 
einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube nebſt Kuͤchenſtube, alle vier heitz⸗ 
bar, wie auch Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und zu Mi 
chacli rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
Prchergaſſe No. 1346. find zu Michaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 
die Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. 
Kai No. 227. ift eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Hofplatz, nebſt 
Keller zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 134. 
. Damm No. 1287. ſind 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then. n 5 
6 roſſe Kraͤmergaſſe iſt das Haus No. 650. welches ſich vorzuͤglich für eis 
nen Schubmacher eignet, zu vermiethen oder zu verkaufen. 
n dem Haufe Holzmarkt No. 88. iſt die erſte Etage, beſtehend in zwei ges 
raͤumigen ſchoͤnen Stuben nebſt Kammer, eigener Küche, Boden, Keller, 
Apartement, auch im erforderlichen Fall Stallung für zwei Pferde und Wagen 
en und Michaeli rechter Ziehezeit zu beziehen. Das Nähere in dems 
elden Hauſe. 8 ; 9 
rei Stuben, wovon die eine nach vorne, eine Treppe bech, nebſt Küche, 
ber, Keller und Boden, find Glockenthor No. 1063. zu vermiethen und Dis 
caeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt unten. * 


Dos Haus im Poggenpfubl No. 30a. mit 5 Stuben und übriger Bequem 
Ber lichkeit ſteht zu Michaeli zu vermiethen. Naͤberes Rittergaſſe No. 1684. 
n dem Haufe Hunde gaſſe No. 299. iſt die Untergelegentelt nedſt Küche 
J und Keller zu Michaeli zu vermtethen. Das Naͤhere eine Treppe hoch. 
AMlautzen zaſſe No. 35. ſind 2 ſehr logeable Stuben, mit eigener Küche, 
i Holzgelaß ac. ſofoct oder zu Michaeli d. J. zur rechten Aus ziehezeit bil⸗ 
lig zu vermiethen Näheres daſelbſt. x 8 
Eine ſchoͤne geraͤumige Overgelegenheit, beſtehend aus 2 Zimmern und Bo⸗ 
den, nebſt Garten, Hof und Stall auf 4 Pferde und Kuͤche, ſteht zu 
vermiethen. Nähere Nachricht dafelbſt » 
as Haus in der Breitegaſſe No. 174% fol zu Michaeli d. J. vermiethet 
Ri werden. Das Mäbere zu erfragen in demſelben Hauſe und gegenüber 
o. 1203. g 


. Lotterie. 
ne find die Gewinnliſten der Gıften kleinen Lotterie eingegangen und 
* konnen von meinen reſp. Spielern in Augenſchein genommen werden. 
Looſe zur beſten kleinen Lotterie und Kauflooſe 5oſter Lotterie find vorräs 
thig. Danzig, den 2. Auguſt 1824. J. C. Alberti. 
5 Kaufsooſe zur ten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 12. Auguſt gezogen wird, 
; find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu Haben. 


3 Korofl. 
Ge halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur 2ten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 62ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 

Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


N Kit et ar iche An ; eigen 
B' T. Löffler in Mannheim iſt fo eben erſchtenen und bei F. G. Ger⸗ 
hard in Danzig H. Geiſtſtraße No. 755., fo wie in allen Buch hand⸗ 
lungen zu haben: RR \ 
Kirch, J. P., Sammlung refigiöfer Reden bei Taufen und 
i Trauungen f 
nebſt erbaulichen Gedanken am Krankenbette für Seelſorger. gr. 8. 1 Rtle. 
Einem laͤngſt gefuͤhlten Bedüuͤrfniſſe abzuhelfen, har ſich der geiftliche Rath 
Hr. Kirch entſchloſſen ſeinen verehrten Herrn Amtsbruͤdern dieſe Formulare 
mitzutheilen. Gewiß wird ihm Jeder dafuͤr Dank wiſſen, denn gerade für ſol⸗ 
che, ſich gewoͤhnlich unerwartet darbietende Bälle, muß dem Seelſorger eln 
Werk, woran es bis jetzt noch ſehr mangelte, aͤußerſt willkommen ſeyn, beſon⸗ 
ders da es aus der Feder eines Mannes floß, der ſich durch ſeine frügeren 
Arbeiten einen wohlverdienten Ruhm erworben hat. N 
Von demſelben Verf. iſt fo eben erſchienen: Rede bel der feierlichen Preis- 
austheilung nach vollendeten Prüfungen. 2te Aufl. 8. Br. 3 gal. — Neue 
Gelegenheitsreden, neue dermehrte Aufl. 8. Br. 10 ggl. 
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N V 4 fünften‘, verbeſſerten, im Prelſe um die Hälfte ermäßigten Aus⸗ 
= gabe von 3 5 
Becker's Weltgeſchichte, 


mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel, (Berlin 
bei Duncker und Humblot) i i 
tſteſo eben die erſte Lieferung, beſtebend aus Bd. 1 — 3 (Alte Geſchichte) 
erſchienen, und kann bei unterzeichneter Buchhandlung in Empfang genommen 
werden. 
Dieſelbe nimmt ferner Subſeription an zu den fuͤr jetzt noch beſtehenden 
zur Hälfte ermäßigten Subſcriptionspreiſen, naͤmlich: 
mit 12 Rthlr. 12 Gr. für alle 12 Bände, in ord. Oktav, auf weißem 
x Drusfpapier 
mit 16 Rthlr. 16 Gr. für die Ausgabe in groß Oktav, auf feinem. 
Papier 
und glebt zugleich die Nachricht, daß der IIte Band dieſer Weltgeſchichte, die 
neue Fortſetzung derſelben von Menzel (Geſchichte unſerer Zeit feit dem Tode 
Friedrichs II.) enthaltend, für die Beſitzer der frübern Ausgaben 
bereits erſchienen und zu haben iſt. 3 
5 Gerhardſche Buchhandlung 


Grundriſſe und Plaͤne von Danzig und deſſen 


. Umgegend 8 

kind zu haben in der Ger hardſchen Buchhandlung H. Geiſtſtraße No. 755. 
ie Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſteraße No. 755. em⸗ 

e 1 ſich mit nachſtehenden, ſich zu Geſchenken eignenden Gegenflän: 

en, als: 

Einer Auswahl der vorzuͤglichſten ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Werke Deutſch⸗ 
lands, Gebet⸗ Andacht und Erbauungs⸗Buͤchern, Kinder- und Jugendſchrif⸗ 
ten, kehr⸗ Schul- und Leſebuͤchern, den in Gomnaſten gebräuchlichen Ausga⸗ 
ben der griech und römifchen Klaſſiker, Lexika ꝛc., Vorſchriften und Vorlege⸗ 
blättern zum Zeichnen in Kupfer und Steindruck, Wand- und Schulkarten, 
Globen, Stick- und Tapiſſeriemuſtern ꝛc. . 5 

Geſtuͤtzt auf das ihr bisher geſchenkte Vertrauen, empfiehlt fie ſich zur 
Beſorgung aller Auftraͤge im Fache der Literatur und Kunſt, indem fe die 
allezeit ſchnellſte und billigſte Bedienung verſpricht. — Kar 

Dem heutigen Stück diefer Blätter liegt eine literariſche Anzeige von mit 


bel, worauf ich hinweiſe. Ger hardſche Buchhandlung. 
ur — Gerhardſchen Buchhandlung, H. Geiſtſtraße No. 755. iſt in 
aben: 


„Die wichtigſten neuern Land⸗ und Seereiſen 
für die Jugend und andere Pefer beardeltet von Dr, Wilh. Harn iſch. Ir bis 
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er Theil. Mit Kupfern und Karten. (Leirzig, bel Gerhard Fleischer.) Preis 
9 Rehlr. jeder Theil einzeln 1 Rthlr. 12 Gr. 5 ö 

Von dieſem ſo wichtigen Werk für die Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde, das 
ſich einen ungetheilten Beifall in der Leſewelt erworben hat, iſt ſo eben der 
Dte und te Theil erſchienen, wovon der ßte die neueſten Reiſen nach und in 
China, und der te die Kunde der indiſchen Welt in den wichtigſten Reiſen 
enthält. Raſtlos wird an dem Werke fortgearbeitet bis das ganze Erdgemaͤlde 
vollendet iſt. Die zwei naͤchſten Theile beschließen Aften. Die Karten zu ſaͤmmt⸗ 
lichen Theilen bilden einen eignen Atlas, ſo wie die Kupfer eine kleine Gallerie 
don den merkwuͤrdigſten Gegenſtaͤnden der Erde. Beſonders anziehend ſind im 
5ten Theil die engliſchen Geſandtſchaftsreiſen nach China, fo wie im sten die 
merkwürdigen Schickſale zweier Maͤnner, Bligh und Woodard, die nach langen 
Kaͤmpfen mit Wogen, Hunger und Wilden glücklich die Heimath wieder ers 
reichten. Der 4te Theil enthaͤlt Reiſen in Nordafien und in und nach Japan; 
die 3 erſten aber Reiſen in Nordamerika, wovon die in die wilden Eisgegen⸗ 
den jetzt bei Parrys Reiſen, ſo wie die im Lexikaniſchen Reich und in den 
Freiſtaaten in politiſcher Hinſicht herrliche Belehrung gewaͤhren. 


—— —— — — — — 
Die S. Anhuthſche Papier- und Buchhandlung, Langen markt No. 432. 

empfiehlt zun bevorſtehenden Dominiksmarkt ihr ſortirtes Lager von 
Schul⸗, Lehr⸗, Bilder: und Religionsbücher, Vorſchriften, Vorlagen zum Zei⸗ 
chen⸗Unterricht, Reigzeugen, Tuſch⸗ und Fascbekaͤſtchen, wie auch alle in dies Fach 
einſchlagende Beduͤrfniſſe, ſowohl zum Nutzen als Vergnuͤgen der lieben Jugend, 
wie auch ihr fortwaͤhrend ſortirt unterhaltenes Lager, ſowohl vom auslaͤndiſchen 
als einlaͤndiſchen Poſt-, Schreib- und Zeichenpapier, gefaͤrbte, marmorirte und 
Kunſtpapiere, nebſt Schreib: und Zeichenmaterialien. Ferner zeige ich meinen 
verehrten Geſchaͤftsfreunden hiemit hoͤffichſt an, daß ich mit meinem Kindeer⸗ 
ſpielzeug in den langen Buden nicht ausſtehen werde, ſondern den Ausverkauf 
1 1 Waaren an Spielzeug in meinem Hauſe nach und nach aufraͤumen 


. „ RE e a 
E⸗ wuͤnſcht eine Perſon als Haushälterin ihr Unterkommen, die ſich zugleich 
verpflichtet die ganze Hauswirthſchaft zu übernehmen. Zu erfragen Schnüfe 
felmarkt aus der Beutlergaſſe kommend rechter Hand das ate Haus No. 631. 


470 Tee a 
S', jemand ein Landgut ſo nahe wie moͤglich bei der Stadt mit cirea 10 
bis 20 Morgen Wieſenland auf 3 oder 6 Jahre verpachten wollen, des 
betiebe ſchriftlich unter der Adreſſe G. W. im Königl. Intelligen Comptoir das 
"Nähere anzuzeigen. a 2 


{Hier folgt die fünfte Beilage) 


— 1 — 
Suuſte Beilage zu Ro. 62, des nteligenj»Blattd. 


Auction zu. Löbau. f 
ontag, den 16. Auzuſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. pe Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts bei dem Mit⸗ 
nachbar Sartung zu Löblau durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
2 Biere, 1. Kuh, 1 Arbeitswagen, Betten Spinder, Tiſche, 1 Spiegel, 
I Banke ꝛc. 
gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. 5 


> Auction zu Prauſt. f 
Dieaſas, den 17. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfür 
gung Es. Koͤnigl. Preuß Wohlloͤbl. Lande und Stadtgerichts im foger 
nannten rothen Kruge zu Prauſt De 
0 Mutterſchaafe, 12 Mannshemden, diverſe Manus / und Frauenkleider, 
Betten, Spinder und andere nutzbare Sachen . 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
Cour. verkauft werden. 


Auction mit fetten Schweinen zu Hundertmark. 
ontag, den 9. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſollen durch frei⸗ 
willigen Ausruf in dem Hofe unter der Dorfs⸗No. 35. zu Hundert 

mark an den Meiſtdietenden 

circa 40 fette 20 78 Schweine 
in Preuß Cour. verkauft werden. 8 
En bin d 8 n g. 
Doe gestern um $ auf 12 Uhr Nachts erfolgte glückliche Entbindung mei. 


ner Frau von einem Knaben zeige ich ergebenst an. 
Der Regierungs- Assessor Bergius. 


17 0 


Marienwerder, den 29. Juli 1824. 


R .de d „% 28 124 Gig ie 
Sr früb um 4 Uhr ſtarb unſer geliebter jüngfter Sohn, Julſus Ferdi, 
nand, in einem Alter von 2 Monaten, an Kraͤmpfen, welches wir un 
ſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hle⸗ 
mit ergebenſt anzeigen. Jsnar potrykus nebſt Gattin. 
Danzig, den 7. Auguſt 1824. W heuer 2 
Der am 2. Auguſt Abends 9 Uhr nach vieljährigen Leiden an gänzlicher 
Entkraͤftung im 6gften Lebensjahre erfolgten ſanften Tod ſeines guten 
Vaters, des Maklers Job. Ernſt Sildebrand meldet unter Verbittung der Ce 
ar binterbliebene Sohn Couſtantin Theodor Hildebrand, _ 


z 
4 


anzig, den 3. Auguſt 1823. SR 


+. 
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W. erfülen biemit die traurige Pfiche den am 30. Juli an Snrlung 
n 


in feinem gzſten Jahre erfolgten Tod unferes guten Vaters u 
Schwiegervaters, Herrn Johann Benk, ſeinen Freunden und Bekannten erge · 
denſt anzuzeigen. Die hinterbliebenen Tochter und Schwiegerſoͤhne. 


, a 
We eine gute Droſchke billig zu verkaufen hat, bellebe ſich Langgarten No. 
3 233. zu melden. 5 en 
DI eine gute Eopier-Dafciene verkaufen will, melde ſich aten Damm 

das Eckhaus neben der Poſt. 8 ee 


= RE e ® 
Au einem in gutem Zuſtande befindliches in der Stadt belegenes Grund- 
ſtuͤck, welches jaͤhrlich circa 600 fl. O. C. Miethe trägt, und mit 1600 
Mehl. Pr. Cour. für Feuersgefahr verſichert iſt, werden 400 Rthl. Pr. zur ers 
ſten Hypothek, jedoch ohne Zuziehung eines Dritten geſucht. Naͤhere Nachricht 
Neugarten No. 508, B. bei Eberhard. x 5 


s Verlorne Sache. f 
8 Seaatag Morgens iſt von der Heil. Geiſt, nach der Breitegaſſe durchs 
Breitethor bis zur Toͤpfergaſſe ein Tobacksbeutel von ſchwarz Merino 
in roth Saffian gefaßt verloren; deſſen Finder oder Kaͤufer wird gebeten, ſol⸗ 
chen im Königt, Intelligenz⸗Comptoir gegen eine von ihm zu beſtimmende Be⸗ 
lohnung oder den erlegten Kaufpreis abau geben 


Gef Brenn S a ch e. f 
E⸗ iſt am Sonnabend ein Regenſchirm gefunden worden; wer ſſch als Eis 
genthuͤmer dazu legitimiren kann, melde ſich Matzkauſchegaſſe No. 42 r. 


N Nan e . ge u ch. 
a Rach Stettin. f 
ger: Carl Ludwig Schröder von Altwarp, wird mit dem Schiffe Johanna, 
in kurzer Zeit von hier abſegeln, 0 ga welche Guͤter dahin fenden - 
wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefaͤlligſt beim unterzeichneten Maͤk⸗ 


ler zu melden. Hammer. 


* ver miſchle Anzeigen g 
Es iſt Jemand geneigt, ſein, auf einem nahe bei Danzig belegenen Gute, 
„dur erſten Stelle eingetragenes Capital von circa 5e00 Rthl. incl. Zins 
ſen, mit einem bedeutenden erluſte abzutreten, wenn die Zahlung ſogleich baar 
erfolgt. Das Nähere hierͤͤber erfaͤhrt man in der Gerbergaſſe No. 361. deim 
Rendonten Queigner, a ee 5 
ie Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt yon Auguſte Ropſch aus Ber 
’ lin, am Holzmarkt Ro, 2045. im Haufe des Herrn Jantzen neben dem 
Schauſplelhauſe, empfiehlt zum Erſtenwale allen boßen Herrſchaften ihr Lager 


” 


* ganz ergebenſt an, daß ich alle nur mögliche Arten kuͤnſtlicher Zaͤhneſ 
zu den e e, und daß ich fo eingerichtet bin, wenn 


. auch mache ich alle nur vorkommende Zahnoperatlonen,, 
n li ed n * > j i 


1) das Ausnehmen ſchadhafter Zähne und Zahnwurzeln, wenn letztere] 
auch noch fo tief abgebrochen ind; 2 
2) das Reinigen der Zaͤhne von allen Flecken, ſo wie vom Weinſtein, der 
Kar in allein N hoͤchſt verderblich iſt nh 8 
41 es 2 es verurfacht, auch ſehr fruͤhen Verluſt der 
l gahle⸗ benden e e ati ; 5 
3) das Ausbrennen und Ausfuͤllen der Zaͤhne mit Platina, wodurch die. 
ſelben oft auf Lebenszeit erhalten werden; 5 
) das Ausfeilen bei angeſtockten Zaͤhnen; 
5) das Einrichten ſchief ſtehender Zaͤhne bei Kindern; 
6) das Befeſtigen lockerer Zähne, und N 
7) die Vertreibung des übeln Geruchs des Mundes, die Heilung aller 
Zahngeſchwuͤre, Zahnfiſteln, Schwaͤmme am Zahnfleiſche, uͤberhaupt f 
aller von den Zähnen herrührenden Krankheiten. * 
Meine balſamiſche Zahntinctur zur Reinigung und Staͤrkung des Zahn⸗ 
1 und zur Erhaltung der Zähne in Flaſchen zu 20 Sgr. bis zu 3 Ktl. 
o wie ene ar eee RER 
mein balfamifches Jahnpulver zum reinigen und weißmachen der Zähne 
in Dofen zu 72 und 15 Sgr. iſt ſtets bei mir zu haben. 
Meine Wohnung iſt Jopengaſſe No. 726. eine Treppe hoch. 2 
x * 8 C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 


1 
0 


7 


" 22 bevorstehenden Dominiks: Markt empfehle ich die Weinhandlung, a 


des Raths. Kellers von neuem, indem i die Versicheruig zu geben mich. 
beehre, dafs ich alle mögliche S resp. e 455 ee 
„ehesten Qualität jeder Gattung. ‚Wein, und, anderer Getränke ‚unter einer an- 
ständigen und prompten Bedienung ‚entgegen zu kommen. f 

Unter den feinen Weinen befinden. sich nun auch mehrere Gattungen 
herber Ungar Wein, die oftmals von Ungar-Wein- Kennern verlangt sind; über. 
haupt darf ich behaupten, daſs diese Weingattung nicht besser und billiger zu 
den Preisen von 20 Sgr. bis 2 Rchlr. Cour. die Flasche gegeben werden 
kann, als ich es aus einem neuerdings erupfangenen Sortiment au leisten, ver. 
mag, wobei ich, um Irrthum vorzubeugen, noch ergebenst bemerke, daſs 
diese Preise ohne die Flasche gestellt sind. FAR 


Danzig, den 2. August ODE nn nn nn m Hate 


Markte empfehle ich mich Em. 


Der Buchhändler Wilhelm Thedor Lohde, 
Langenmarkt No. 424. den Aensboſe gegendber, ö 
zeigt E. reſp. Publiko an, daß er wahrend der fünf Dominiks⸗Tage eine atl. 
gemeine Aufſtellung in dem wenig bekannten, aber prachtvollen Bilderſaal des 
geweſenen Egger tſchen Hauſes aller ſich ganz vorzuͤglich zu Geſchenken eignen⸗ 
den Buͤcher und Werke veranſtaltet hat, und ſchmeichelt ſich mit recht zahlrei⸗ 
chem Beſuch beehrt zu werden. er le RR 1805 4 
S' eben find erſchieneꝛnnn BIN F 
Einige Schriftprodenmebft Verzierungen aus der neuen Buchdruk⸗ 
„ kebrei von Wilhelm Sheodor Lohd e,. un: in. 79554 
welche an Freunde unentgeldlich ausgegeben werden. f 
Danzig, den 1. Auguſt 1824. in? EN es 
E" Erempfar der Haude⸗ und Spenerſchen Berliner Zeitung, ſo wie ein 
Marienwerder Intelligenz⸗Blatt And pro ztes Quartal c. vom 1. Juli 
ad noch disponibeln. 
u Rönigk 


(dier folge die ſechſte Beilage.) 


e 


— 18 — | 
Sechſte Beilage zu No. 62. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Der Glaskuͤnſtler Seintze zeigt ergebenſt an, daß er dieſen Dominik über 
’ die Kunſt des Glasblaſens, Spinnens und Formirens taͤglich von neun 
uhr Morgens bis 8 uhr Abends im Schügenhaufe im Breiten Thor zu zeigen 
die Ehre hat Der Eintrittspreis iſt 5 ſar. Auch empfiehlt ſich derſelbe mit 
ſeinen richtig und genau gearbeiteten Alcoholometern nach Richter und Tralles, 
mit und ohne Thermometer, ſo wie Waagen aller Art, Barometer und Ther⸗ 
mometer aller Art, und verfertigt alle zu chemiſchen, phufifchen und meteorolo⸗ 
giſchen Inſtrumenten gehoͤrende Sachen von Glas. 

ei heiterm klarem Wetter wird das optiſche bewegliche Panorama nebſt 

) den mikroſkopiſchen Gegenſtaͤnden am hohen Thore, während den fuͤnf 
Deminikstagen des Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, ſo wie anch des Sonntags 
Vormittags von 11 bis 1 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr zu ſehen ſeyn. 
Der Eintrittspreis iſt für die Perſon 4 ſgr., für Kinder 2 ſgr. 


om 29ſten Juli bis 2. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Maſſonneau à Elſeneur. 2) Schwalbach à Coblenz. 3) Kornowski 
a Elbing. 4) Raͤſchke a Mollioka. 5) Bachmann à Eichfier. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. 


- verkauf beweglicher Sachen. 
F No. 854. iſt fortwährend der feine Souchong⸗Thee à 28 far. 
des Pfunden / s 


Drechsler S. Levin Alba aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem Dominik mit einem vollſtaͤndigen Lager aller Sorten 
Pfeifenroͤhre, in Dutzend und einzeln, fo wie mit Stoͤcken und Porcellain⸗ 
Koͤpfen, zu moͤglichſt billigen Preiſen. Sein Stand iſt Breitegaſſe vor dem | 
| Haufe des Kaufmanns Pick No. 1103. | 


De Johann Santifoller aus Tyrol befindet ſich mit allerhand Figuren und 
Spielzeug aus Holz geſchnitzt zum Dominik in den langen Buden bei 
dem Eingang am Holzmarkt die Erſte linker Hand. ; ec 


Sonntag, den 25. Juli d. J., find ie nachbenannten Kirchen 
. zum erſten Male aufgeboten. 


St. Mirien. Der Arbeitsmann Jobann Friedrich Sterling und Jofr. Suſanna Eliſabeth 
ze 82 2 Bean Friedrich Blalkowski, Hautboiſt im stem Inf. Reg und Jafr. 

a mire altp. - 2 

St. Jobanm Der Schneidermeiſter Johann Friedrich Wilhelm Kohler, Wittwer, und Jaft. 
Flor. Eliſabeth Neumann. : 1 1 


P2 
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St. Bartholomaͤi. Der Arbeitsmann Carl Heinrich Ludwig und Igft. Eva Eliſabetb Demme. 
Heil. Leichnam. Der Elementarlehrer be Branchen Lahn zu Oliva Hr. Michael Lin⸗ 
genberg und Jafr. Couſtantia Concordia Arndt aus Kobbelgrube. Der Müller und 
Jächter der Nowitzer Mühle bei Brentau Hr Johann Carl Gottlieb Timmler und 
rau Juliana Friederika geb. Mark verw. Stahl und Eiſenfabrikant George Giitlib 
tencke aus Freudenthal dei Oliva. 5 N 


St. Salvator. Der Bürger und Böttcher Wilhelm August Mittenzwey und Igft. Sparlotre 


Chriſtine Sophie Bieger aus Halberſtadt. 


f Den Herrn Richter, welcher mir unterm 5. July d. J. aus Weichſel⸗ 

muͤnde einen Brief über die Poſt zuſchickte und mich erſuchte, die dar⸗ 
in liegende Fabel in das Intelligenzblatt aufzunehmen; da dies aber nicht 
geſchehen, ſpaͤterhin und zwar unterm 25. July aus Oliva, ebenfalls durch 
die Poſt bei mir anfragte: weshalb ſeine Fabel nicht abgedruckt worden, da 
er doch zugleich die Inſertions⸗Gebuͤhren mit berichtiget hatte, zeige ich hiemit 
Sffentlih an, weil derſelbe nach feiner eigenen Verſicherung im letztern 


Briefe, von mir nirgends angetroffen werden kann, daß jener Fabel 


betitelt: der Haushahn und die Dohle das Imprimatur verſagt worden, 
weil der Herr Cenſor ſogleich erkannte, daß dieſe Fabel mehr als Fabel und eigent⸗ 
lich ein unverkennbares Pasquill anf einen hieſigen anfäffigen Buͤrger und 
Kaufmann ſeyn ſollte. Aus dieſem ſehr naturlichen Grunde konnte ich alſo jene 
Fabel nicht abdrucken laſſen, und eben ſo wenig die e 
geben, da weder in Weichſelmuͤnde noch in Oliva ein Herr Richter exiſtirt. 
Nunmehro mag alſo der angebliche Herr Richter ſeine Fabel ſowohl, als auch 
die gezahlten Inſertions⸗Gebuͤhren von 1 Rthlr. 8 for. 9 pf. — nach Abzug 
der Inſertions⸗Gebuͤhren für dieſe Annonce, von mir ſelbſt in Empfang neh: 


men, da es mir beſonders viel daran liegt, die perſoͤnliche Bekanntſchaft dieſes 


fein gebildeten Mannes? zu machen. Sollte es demſelben aber nicht belieben, 
ſich die qu. Inſertions⸗Gebuͤhren binnen 8 Tagen ſelbſt von mir abzuholen; fo 
werde ich ſelbige ſofort dem ſtaͤdtſchen Lazareth äberweiſen, und daß dieſes 
geſchehen, feiner Zeit oͤffentlich in dieſen Blättern anzeigen. | nt 
Danzig, den 4. Auguſt 1824. E. Alberti, 
5 Commiſſtions-Rath. 
Wechsel- und Geld- Cours e. 


P 
ER Danzig, den 2. August 1824. 5 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. $ begehrt! ausgebor; 
— ..3Mon. 2024 & 2024 Sgr. $ Holl. rand. Duc. neue. — —:—? 


Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — 8g. Dito dito dito wicht. 13:8] : Ser 


— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — — 
Hamburg, 10 Tage 452 Sgr. Friedrichsd' or. Rchl. :— 5 24 
6 Woch 444 Sgr. 10 Woch. 458 44 8gr. ) Tresorscheine.— — 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. Münze —— 162 


1 Mon. 1: pCi.d, 2 Mon. If KIZ C. Dno-$ 5 
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